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Ausgabe I AurichMittwoch , 3. November 1943

Angst vor , ,Schlachtfchiffen des Himmels "

Amerikanischer Sachverständiger über neue deutsche Waffen und Methoden für die Abwehr der Terrorangriffe

Steigende Unruhe
Eigener Drahtbericht

of . Berlin , 3. November .

Die wiederholten deutschen Luftangriffe auf
englische Städte , namentlich auf Lon¬
don , haben dort eine merkliche Unruhe un¬

ter der Bevölkerung ausgelöst , besonders aber
unter den Hafenarbeitern , die nicht nur
tagsüber , sondern auch nachts die eingelaufe =

müssen . Arbeit

rifa und England ihre Bomber noch einsehen
fönnen , bevor die deutschen Wissenschaftler die
amerikanischen Tagesangriffe hundertprozentig
unterbinden .

angriffe gern sehen möchte. Die schweren er | Stalins Sieg in Moskau
luste und die Rührigkeit der deutschen Luft¬
waffe sowie die Leistungsfähigkeit der deutschen Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Flugzeugindustrie haben unsere Gegner doch
recht nachdenklich gestimmt . Dieser Nachdenk¬
lichkeit ist bei der Bevölkerung der durch deut¬
sche Luftangriffe betroffenen englischen Gebiete
noch eine unverkennbare Nervosität hinzu¬

Man sieht aus diesen Betrachtungen , daß
im gegnerischen Lager der Luftkrieg durchaus
nicht mehr so betrachtet und behandelt wird ,
wie es die Washingtoner Agitation für die
amerikanischen Bomber und für die Terror - getreten .

men Shiffeentleben miten. Beibiefer bei Schwerter für Generalfeldmarschall von Kluge Biden entellhertaretterenfagh, einen
Vorbild eines deutschen Heerführers als vierzigster Soldat der Wehrmacht hoch geehrt

bewährten Heldentums das

werden immer wieder deutschen
Bomben gestört . So manche Bombe scheint in
die Hafenanlagen eingeschlagen zu sein. Jeden
falls sind mehrere hundert Hafenarbeiter in

der vergangenen Woche in den Streit getre - 0 Führerhauptquartier , 2 . Nov .

ten , weil ihnen eine Gefahrenzulage , die sie Der Führer verlieh dem Oberbefehlshaber
wegen der Luftangriffe gefordert hatten , nicht einer Heeresgruppe , Generalfeldmarschall Gün¬
bewilligt worden ist . Sie haben diese Lohnther von Kluge , in dankbarer Würdigung
erhöhung mit dem Hinweis auf die Plög seines immer
lichkeit der deutschen Angriffe begründet, die Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des
nicht nur die Nerven der Hafenabeiter , sondern Eisernen Kreuzes als 40. Soldaten der deut¬auch die Nerven aller Londoner wieder sehr schen Wehrmacht.
start in Mitleidenschaft gezogen haben , denn
an der Themse fürchtet man , daß die englischen

und amerikanischen Terrorangriffe gegen deut
sche Städte eines Tages von deutscher Seite
beantwortet werden , und zwar sehr
nasdrücklich .

Damit rechnen auch die Amerikaner ,
die in ihrer Presse noch immer das Thema
Schweinfurt ausführlich behandeln und sich
mit den deutschen Anstrengungen auf dem Ge¬
biete der Fortentwidlung der Kampfflugzeuge
und ihrer Waffen beschäftigen . In Washing¬
toner Luftfahrtkreisen , so schrieb dieser Tage
der Sachverständige Wilson in einer USA . ¬
Zeitung , rechnet man damit , daß Deutschland
seine große Zahl von Bombern eines Tages
als „ Schlachtschiffe des Himmels " gegen Eng¬
land aufsteigen lassen werde , um die Angriffe
englischer und amerikanischer Flieger endgü l-
tig unmöglich zu machen . Wilson hat auch
die Aufmerksamkeit des USA . -Publikums auf
die deutsche Erfindergabe gelenkt , die in ande

ren amerikanischen Zeitungen ebenfalls eine
große Rolle spielt . Der schwere Verlust bei
Schweinfurt hat das Washingtoner Kriegsmi¬
nisterium genötigt , nicht mehr mit allen mög¬
lichen Redensarten zu operieren und
Schwere der Verluste zu verschleiern , sondern
zuzugeben , daß der deutsche Erfolg auf die Ent¬
widlung ganz neuer und wirkungsvol =
ler Abwehrwaffen und Kampfme =
thoden zurückzuführen ist , dem die Amerika¬
ner vorläufig nichts Gleichwertiges entgegen¬
[ ezen tönnten . Auch Wilson spricht von selt =
samen neuen Waffen , die die Deutschen aus¬
probiert und angewandt hätten . Deutschlands
beste Wissenschaftler seien an der Arbeit , um
die Terrorangriffe abzuschlagen . Man arbeitet
zwar daran , um Mittel und Wege zu finden ,
um die neuen deutschen Waffen zu bekämpfen ,

aber der Erfolg hänge doch davon ab , ob Ame¬

Kohlenarbeiterstreik in England

die

Damit hat der Führer die im schweren Rin¬

gen dieses Sommers erzielten hervorragenden
Erfolge des Generalfeldmarschalls von Kluge
und seiner Heeresgruppe gewürdigt . Diese hohe
Auszeichnung gilt ebenso sehr den außergewöhn¬

lichen Leistungen der tapferen Truppen der
Heeresgruppe wie der Persönlichkeit ihres Σ ber¬
befehlshabers . Immer wieder war er , ohne

尖

( Atlantic ) .

jede Rücksicht auf seine Person , an den Brenn¬
punkten des Kampfes vorn bei seinen Soldaten ,
um sich selbst ein Bild von der Lage zu ver¬
schaffen und seine Entscheidungen zu treffen . Der
Generalfeldmarschall ist das Vorbild eines

deutschen Seerführers , der in engster
Verbundenheit mit seinen Soldaten die ganze
Schwere des Kampfes teilt .

Günther von Kluge wurde am 30. Oktober
1882 als Sohn eines Generalleutnants a. D.

in Posen geboren . Nach Besuch der Haupt¬
fadettenanstalt in Berlin -Lichterfelde begann er
1901 seine militärische Laufbahn als Leutnant
im Feldartillerie -Regiment 46. 1913 wurde er
als Oberleutnant in den großen Generalstab
tommandiert . Als Hauptmann im Generalstab
fand er unter anderem bei der Südarmee und

dem Alpenkorps als Generalstabsoffizier Ver =

wendung und erwarb sich das Ritterkreuz des
Hausordens von Hohenzollern . 1923 zum Major
und 1927 zum Oberstleutnant befördert , war

von Kluge in verschiedenen Generalstabsstellun¬
gen , im Reichsministerium und im Truppendienst
tätig . 1933 wurde er als Generalmajor zum
Inspekteur der Nachrichtentruppen ernannt .

1934 Generalleutnant und kommandierender
General des 6. Armeekorps in Münster , wurde
er 1936 General der Artillerie und übernahm
nach dem Sudeteneinmarsch 1938 die Heeres¬
gruppe 6. Im polnischen Feldzug stand General¬
feldmarschall von Kluge an der Spize der

4. Armee . Auch im Westfeldzug führte er , in
zum Generaloberst befördert , diezwischen

4. Armee , mit der er am siegreichen Vormarsch
zum Aermelkanal und an der Vernichtungs¬
schlacht in Flandern beteiligt war 1940 erfolgte
seine Beförderung zum Generalfeldmarschall .
Im Kriege gegen die Sowjetunion führte er zu¬
nächst eine Armee und übernahm dann 1942 den

Oberbefehl über eine Heeresgruppe .

Kommuniqué mit vielen Worten und wenig Inhalt
Die Besprechungen Hulls und Edens in Moskau nach zwölftägiger Dauer beendet

O Berlin , 3. November .

Goe , Das nunmehr vorliegende Kommuniqué
zu der Moskauer Konferenz zwischen den Außen¬
ministern Englands , der USA . und der Sowjets
union bestätigt alle Vermutungen und Befürch
tungen , die hauptsächlich von seiten der kleinen
und neutralen Staaten vom ersten Tage an gegen
diese Zusammenkunft gehegt wurden . Für die
Bolschewisten Ausgang der Konferenz ,

das Kommuniqué läßt ,

vollen Triumph über ihre anglo - amerikanischen
Partner dar . Dabei ist die Länge des Kom.
muniqués besonders bemerkenswert , da die Ge

schwähigkeit seiner Formulierungen in einem
auffallenden Gegensatz zu der strengen Geheim¬
haltung und Geheimnistuerei steht , mit denen
die Verhandlungen in Moskau selbst umgeben
wurden . Aber bereits diese Ausführlichkeit ist
vielsagend genug, ste läßt unschwer erkennen,
daß es seinen Verfassern darauf anfam , mög
lichst viele Agitationsthesen gegen das Reich

und das deutsche Volk zur Beeinflussung der
internationalen Meinung mit hineinzuflechten ,
weil man damit die Unmöglichkeit verdecken
wollte , die Oeffentlichkeit mit den eigentlichen

34 machen .Ergebnissen dieser Konferenz bekannt
Insofern stellt das Moskauer Kommuniqué also

den Versuch dar , die Voltairesche Maxime , daß
die Sprache das beste Mittel sei , um etwas zu

verschweigen , politisch nuzbar zu machen .
Im einzelnen läßt das Kommuniqué jedoch

trok all dieser Tarnungsbemühungen unserer

seft zu. Unter ihnen steht an erster Stelle die
Gegner eine ganze Anzahl von wichtigen Schlüss

Tatsache , daß es offenbar zwischen den Alliiers

ten schwere Differenzen gibt . Die Konferenz
selbst beweist das ebenso , wie es auch weiter
aus den einzelnen Punkten des Kommuniqués

hervorgeht , im übrigen aber auch selbst von der
eindlichen Presse oft genug selbst zugegeben

wurde . Diese Differenzen wurden durch die
Moskauer Besprechungen nicht beseitigt. Hier
für ist es äußerst aufschlußreich , wenn , wie das
Kommuniqué ausweist , die Konferenz offensicht
lich den wirklichen Problemen , die zwischen
Sowjetrußland einerseits und den Anglo -Ameris
fanern andererseits zur Behandlung offen stans
den , einfach auswich . Nach altem Rezept . flüch
tete man sich in Formulierungen , in Kom
missionen und in die Verweisung der heiklen
Fragen auf den diplomatischen Weg . Gerade
der leztere Umstand , daß nämlich das Kommu
niqué selbst von weiteren Fragen spricht , die
auf diplomatischem Wege bereinigt werden sols
len , beweist , daß es Gegensätze zwischen den
Bolschewisten und den Anglo - Amerikanern
gibt Gegenfäße so schwerer Natur , daß selbst
eine persönliche Aussprache der drei Außen¬
minister sie nicht zu bereinigen vermochte . Das
Geschrei , mit dem das Kommuniqué in Eng
land und in den USA . begrüßt wird , kann denn
auch trotz eines Riesenaufgebotes an bestellter

gungslosen Kapitulation und der Entwaffnung Claque nicht verbergen , daß in Moskau keine
Lösung der eigentlichen Probleme erreichtdieses Feindes gemeinschaftlich handeln werden .

Diesen allgemein gehaltenen Phrasen für den wurde . Um so mehr ist aber von der „furcht¬
Fall des von ihnen erhofften Sieges ist dann baren Wirkung " die Rede , die durch das Kom¬
eine offenbar von Stalin geforderte Formel zu- muniqué " auf das deutsche Volk ausgeübt wer
gefügt, die der Sowjetunion die völlige den soll. Damit ist der agitatorische Charakter
Handlungsfreiheit überläßt . Dies

dieser Verlautbarung eindeutig festgestellt .
Das Kommuniqué stellt also ein Instrument

daß die Regierungen„alle von ihnen notwendig des schon anläßlich der Quebecer Besprechungen
wird in den mysteriösen Worten ausgedrückt,

erachteten Maßnahmen treffen werden , um proklamierten Nervenkrieges dar . Aus nichts
irgendeiner Verlegung der dem Feinde auf - könnte diese Tatsache klarer hervorgehen alsAuf der Tagesordnung standen sämtliche zur erlegten Bedingungen vorzubeugen".Erörterung gestellten Fragen der drei Regierun = aus dem Umstand , daß das ganze Gewicht seis

Die , ,Times " befassen sich mit den ständigen gen. Einige dieser Fragen machten eine endgül Italien , in der vielsagend erklärt wird , daß gerichtete Wirkung gelegt ist. Dabei ist es
Eine ausführliche Erklärung befaßt sich mit her Formulierungen auf eine gegen das Reich

darin, außerordentlich schwer halten, eine den folgte. Was die anderen Fragen angeht, so die Regierung Badoglio „ein demokratisches Ge- feineswegs so, als wenn in diesem Kriege der
Bedürfnissen der Nation entsprechende Kohlen- wurden diese, nachdem eine prinzipielle Ent- sicht erhält , indem Vertreter jener Schichten Kampf gegen Deutschland die einzige Sorge der
produktion zu gewährleisten , ohne die Zahl der scheidung abgesprochen war , besonders dafür des italienischen Volkes in sie aufgenommen Alliierten darstellen würde . Für sie und vor¬
Arbeitskräfte wesentlich zu erhöhen. Zusäß eingesetzten Ausschüssen zur genauen Ueberprü- werden, die stets in Opposition zum Faschismus nehmlich für die Engländer und Amerikaner
liche Arbeitskräfte und bessere Maschinen allein fung überlassen oder man behielt sich deren Erstanden " . Damit dürften die kommunisti bedeutet der ostasiatische Kampfplak letzten
genügen aber nicht , um Englands friegszeitliche ledigung auf diplomatischem Wege vor . Wei - ichen Splittergruppen in Süditalien Endes ein ebenso wichtiges Feld der Entscheis
Kohlenbedürfnisse zufrieden zu stellen . Die tere Fragen wurden durch Meinungsaustausch gemeint sein , die nun auf Geheiß Stalins in die dung wie der Kampf gegen Deutschland. Es
Kohlenindustrie werde schwer durch den Mangel beigelegt ." Regierung aufgenommen werden sollen . läßt sich infolgedessen aus dieser Formulierung

at gegenseitigem Vertrauen und Zusammen - Zu militärischen Problemen wird nur Den Abschluß des merkwürdigen Dokuments , des Kommuniqués unschwer der vollständige
arbeit von Unternehmern und Arbeitern gestört. gesagt , daß die Außenminister „von der An- das nur durch das bemerkenswert ist, was in Sieg Stalins über seine Verbündeten ablesen.

wesenheit der militärischen Ratgeber profi - ihm nicht enthalten ist , bildet eine mehrere Sei - Denn die Tattit des Kremls ist , wie auch aus
Auf Kanada übergegriffen tiert " hätten . Schließlich wurden noch 3usten füllende Wiederholung von Greuel den Reihen der Gegner schon oft genug zugege

tunftsfragen in so allgemeiner Form an lügen über angebliche Untaten der deutschen

Die Unruhe in den USA.-Bergwerfen hat, gesprochen , daß sie die Illusionisten im Lager Soldaten, in der diese wieder einmal als „Hun¬
unserer Feinde , die bei dieser Gelegenheit we - nen " bezeichnet werden und in der nur auffällt ,

wie Reuter meldet, auf West - Kanada über - nigstens zugkräftige Propagandaformulierun - daß darin von Massenhinrichtungen polnischer
gegriffen . Ueber 1400 Bergarbeiter in Na- gen erwarten , starf enttäuschen mußten . So Offiziere " die Rede ist. Dieser Vorgang ist der
naimo , Cumberland , auf der Vancouver -Insel wird von den drei Regierungen zuerst erklärt , ganzen Welt als bolichemistische , Mordtat
und in Princeton (Britisch -Columbien ) stimmen daß ihr gemeinsames Handeln , das auf die Wei - bekannt und in Katyn so einwandfrei nachge¬
für den Streit . Schäzungsweise 2300 weitere terführung des Krieges gegen ihre Feinde aus - wiesen worden , daß die Zustimmung Edens und
Bergarbeiter in Britisch -Columbien stimmten gerichtet ist, für die Organisierung und Aufrecht - Hulls zu dieser Formulierung das Ausmaß
an anderen Orten ab , ob sie sich mit der Streit erhaltung des Friedens und der Sicherheit fort - hrer willenlosen Abhängigkeit von
anweisung , die von der Gewerkschaft in Calgary gesetzt wird , daß diejenigen von ihnen , die sich Moskauer Wünschen deutlich macht , von denen
herausgegeben wurde , einverstanden erklären mit dem gemeinschaftlichen Feind im Kampf he die ganze Moskauer Konferenz gekennzeich¬
alten , finden , in allen Fragen hinsichtlich der bedin - ' net ist .

0 Genf , 3. November .

Ueber einen neuen englischen Berg¬
arbeiterstreit berichtet „Daily Expreß".
Danach sind infolge der kapitalistischen Aus¬

Unternehmer sämtliche Bergleute des Hatfield¬beutungsmethoden der plutokratischen englischen

Main -Bergwerks in Süd -Yorkshire, das sind
2400 Mann , in den Ausstand getreten .

0 Stockholm , 3 , November .

Wie das britische Reuterbüro meldet , sind
die Besprechungen , zu denen der nordamerika¬
nische Staatssekretär Hull und der britische
AußenministerEden nach Moskau gereist wa¬
ren, nach zwölftägiger Dauer beendet worden.
Es wurde eine Verlautbarung ausgege¬

halt auszeichnet. Sie wird eingeleitet durch dieben, die sich durch viele Worte und wenig In¬

bezeichnende Erklärung:

ben wurde , klar darauf ausgerichtet , die Anglos
Amerikaner so lange wie möglich in dem
Kampf gegen Deutschland und Europa zu hal
ten, um dann später selbst freie Hand zu haben.
Der frühere polnische Minister Ignacy Matu
szewski hat in einem Aufsatz diese Absichten
vielleicht am flarsten umrissen , wenn er schrieb :

Der sowjetische Plan ist einfach , der Krieg , in
Europa muß eher zum Abschluß gebracht wer
den als der Krieg in Asien . England und
Amerika müssen mit gebundenen Händen im
Pazifit bleiben , Rußland aber mit freien in
Europa . Das russische Volt muß durch die
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Sowjetische orderungen mobiert , die ter
Englands und Americas vuz , ) thie
nen jedoch demobilisiert werden . Der russische
Soldat mus glauben , daß er gestegt , der engli =
sche und amerikanische aber müssen glauben ,
daß Stalin gesiegt hat . Die Sowjetarmee muß
moralisch gereift sein für die Eroberung der
Welt , die Armeen der Demokratien aber müs¬
sen um Rückkehr nach Hause bitten . "

Die Ergebnisse der Konferenz lassen flar
erfennen , wie richtig hier Matuszewski die sowje¬
tische Planung durchschaute. Wenn infolgedessen
das Kommuniqué feststellen soll , daß man sich
im Kriege gegen Deutschland befinde , und daß
dieser Krieg bis zur Vernichtung des deutschen
und der anderen europäischen Völker weiterge
führt werden soll , so ist eine solche Verfündung
nicht neu , sondern seit dem 3. September 1939
aller Welt zur Genüge bekannt . Diese Vernich¬
tung des Reiches wurde für das Ende 1939 ,
spätestens aber für 1940 prophezeit , jedoch nicht
erreicht . Sie wurde ebenso für das Jahr 1941
von Churchill als sicher in Aussicht gestellt , ist
aber auch damals nicht gelungen . Dann sollte
das Jahr 1942 den völligen Zusammenbruch
Deutschlands bringen . Aber gerade 1942 gelang
es dem Reich , seine Fronten weit außerhalb
seiner Grenzen zu errichten . Endlich sollte das
Jahr 1943 zum endgültigen Untergang Deutsch =
lands führen . Tatsächlich aber kämpfen unsere
Truppen auch in diesem Jahr viele tausend
Kilometer vor den Reichsgrenzen . An dieser
Tatsache aber wird auch das Jahr 1944 nichts
ändern . Wenn das Kommuniqué also sagt , daß
man sich mit Maßnahmen zur Führung des
Krieges befaßte , so fann eine solche Feststellung
niemand verwundern , da es sich dabei um et
was unter Verbündeten durchaus übliches
handelt . Die weitschweifige Art aber , mit der
diese Tatsache verkündet wird , kann nur einmal
mehr erweisen , wie unsicher das Kleeblatt
Churchill -Roosevelt - Stalin tatsächlich unterein¬
ander ist .

Die heftigen Kämpfe an der Ostfront dauern an
Große feindliche bei nur geringen eigenen Verlusten in den Gegenangriffen nördlich Kriwoi Rog

() Berlin , 3. November . I aller Kaliber , mehrere hundert Maschinen - | Ausfälle sind demgegenüber infolge der Schnels
gewehre , Granatwerfer sowie Panzerbüchjen ligkeit der Operationen , der starken Wirkung
und zahlreiche sonstige Waffen erbeutet oder unserer schweren Waffen und der guten Unter¬
vernichtet . Dazu tamen noch die hohen Ver- stützung durch die Luftwaffe gering .
Tuste , die der Feind durch die rollenden Angriffe

der deutschen Luftwaffe erlitt , die dabei beson

Waffen der Sowjets vernichtete. Außerdem
ders zahlreiche Kraftfahrzeuge schwere

verloren die Bolschewisten hier über 4000 Mann

In den letzten beiden Tagen verlagerte sich
der Schwerpunkt des deutschen Gegenangriffs .
im Dnjepr - Knie nach Abschluß der Kämpfe
jüdostwärts Kirowograd in den Raum von

Kriwoi Rog . Von mehreren Seiten stießen
unsere Panzerverbände in den Rücken und in
die Flanken der feindlichen Kräfte , die versucht
hatten , sich des Industriezentrums Kriwoi Rog
zu bemächtigen . Sie wurden von ihren rüd¬

wärtigen Verbindungslinien abgeschnitten , ein¬
gefesselt und vernichtet . Bei der Abwehr der
feindlichen Angriffe und bei der Zerschlagung
der bolichemistischen Verbände in der Schlacht
um Kriwoi Rog wurden durch den deutschen
Gegenangriff 250 Sowjetpanzer , 177 Geschüge

an Toten und Gefangenen .

und

Die gleichzeitig mit dem Kampf um Kriwoi
Rog an anderen Stellen des Einbruchraumes
angefekten Gegenangriffe brachten weitere
Erfolge . Auch die übrigen an den Angriffen
beteiligten deutschen Divisionen melden beträcht¬
liche Verlustzahlen des Feindes . Die eigenen

Harte Kämpfe in der Nogaischen Steppe
Bomben deutscher Kampfflugzeuge auf Hafeneinrichtungen mehrerer südenglischer Städte

ver :

Widerstandes der abgeschnittenen feindlichen
Gruppen . Die eigenen Verluste sind gering .

An der übrigen Ostfront tam es bis auf einen

heftigen , aber erfolglosen Angriff des Fein¬
des an der Dnjepr -Schleife südöstlich Kiew
nur zu Kämpfen von örtlicher Bedeutung . Das
bei wurden fleinere feindliche Einbrüche füd¬
westlich Gomel und südwestlich Welitije

uti im Gegenstoß bereinigt oder abgeriegelt .
Ein eigenes Angriffsunternehmen weitlich
Kritschew brachte troh zähen feindlichen
Widerstandes wesentliche Stellungsverbeffe
rungen .

() Führerhauptquartier , 2 . Nov .

Das Oberfommando der Wehrmacht gab

Dienstag bekannt : Auf der Krim
suchte der Feind gestern beiderseits der Stadt
Kertsch zu landen . An einer Stelle gelandete
Sowjetfräfte wurde im Gegenangriff abgerie
gelt und eingeengt . An den übrigen Landungs¬
stellen wurde der Feinb blutig abgewiesen , an
Land gelangte feindliche Kräfte vernichtet .
Güblich des unteren Dnjepr gehen in der No¬
gaischen Steppe die Kämpfe mit den auf
den Dnjepr Dorstoßenden schnellen Verbänden
der Sowjets weiter . Versuche der Bolschewi¬

Im Westabschnitt der jübitalienischensten , deutsche Kräfte zu umfassen und abzu¬
schneiden, scheiterten ebenso wie starte Angriffe Front fühlte der Feind mit starten Kräften

Aus den ande¬
gegen unsere nördlichen und südlichen Abriege - gegen unsere Stellungen vor .

ren Frontabschnitten wird bis auf einen erfolglungsfronten . Im Dnjepe Knie wurden
stärkere Angriffe südwestlich Dnjepropetrowitlofen Angriff britisch -nordamerikanischer Vers

bände im Raume westlich Campobasso nur ge¬abgewiesen und dabei an einer Stelle von 40
ringe Kampftätigkeit gemelbet .angreifenden Bauzern 28 abgeschossen .

Diese gegenseitige innere Unsicherheit geht
noch einmal aus den agitatorischen Formulie¬
rungen hervor , die sich auf einen kommenden
Frieden beziehen . Denn es können gewiß die¬
jenigen am wenigsten zu einer Gestaltung eines
zufünftigen Friedens berufen sein , die sich un¬
tereinander noch nicht einmal darüber klar find ,
wie sie auch nur den Krieg gemeinsam führen Unser Gegenangriff im Raume nördlich

wollen . Ihre Gespräche für die Zukunft _ fön¬ Kriwoi - Rog hat bereits zu großen Eri

nen infolgedessen nur der gegenseitigen Sorge folgen geführt . Die weit vorgestoßenen

entspringen , inwieweit der eine beabsichtigt , feindlichen Angriffsspigen wurden abgeschnit
den anderen zu betrügen . Daß sie daneben den ten und vernichtet . Seit dem 27. Oftober wur :

gemeinsamen Wunsch besigen , die europäischen den dort nach bisherigen Meldungen 5000 Ge¬

Staaten zu vernichten , ist angesichts der jifangene eingebracht , 357 Panzer , 378 Geschüße
disch -kapitalistischen Zielsetzung nur selbstver- und mehr als 500 Fahrzeuge erbeutet oder ver
ständlich . Trotzdem können auch diese anglo - nichtet . Besonders hoch sind die blutigen Ver¬
amerikanisch -bolschewistischen Phrasen um eine luste der Sowjets infolge des verzweifelten
fünftige Gestaltung der Welt nicht unbeantwor
tet bleiben . Tatsächlich haben gerade die Anglo¬

In der vergangenen Nacht griffen starte
Verbände deutscher Kampfflugzeuge den feind :
lichen Nachschubstützpunkt Neapel an . Durch
Bombentreffer entstanden in den Safenanlagen
Brände und Zerstörungen . Mehrere Schiffe
wurden schwer getroffen .

Deutsche Kampfflugzeuge belegten in den
geftrigen Abendstunden die Hafeneinrichtungen
mehrerer Städte in Südengland mit
Bomben .

Verräter Badoglio soll Viktor Emanuel absetzenAmerikaner ſchon in der Bergangenheit Verräter Badoglio
dem Ersten Weltfriege zur Genüge bewiesen ,

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

daß sie nicht die Fähigkeit besiken, einen Der: ,,New York Times " stellen wachsendes Interesse der Sowjets an nahöstlichen Gebieten fest
nünftigen Frieden zu gestalten . Ihnen und
ihren jüdischen Hintermännern fann aber auch
an einer gerechten und der Vernunft entspre
chenden Ordnung der Welt um , so weniger lie¬ otz . Stockholm , 3. November .

gen , als sie dadurch an jener Auspowerung und Badoglio hat unter bolichemistischem Drud ,
Ausbeutung der Völker gehindert würden , die dem sich die Regierungen Englands und der
ihr tatsächliches und letztes Ziel darstellt . Daß Bereinigten Staaten wie stets gehorsam ange
fie zu diesem Zwecke im Londoner Europaaus - schlossen haben , die Absehung Bittor
schuß eine Art von neuen Völkerbund gründen Emanuels in die Wege geleitet. Der Ver¬
wollen , entspricht endlich ebenfalls nur den

Methoden, die sie schon in der Vergangenheit tätermarschall hat dem Verrätertönig, wie aus
gebrauchten .

thodoren Kirche in der Sowjetunion , der „Pa¬
triarch " von Stalins Gnaden , werde binnen
furzem den Nahen Osten bei einer Fahrt nach
Jerusalem , Antiochia und Alexandria besuchen .
Maiskys Bericht , der bekanntlich ebenfalls fürz¬
lich in Nahost war , und die Reise des Patriar¬
chen wiesen auf Wiederbelebung zweier tradi¬
tioneller russischer Interessen im Nahen Osten
hin.

Nach Abschaffung " der Komintern halte die
Sowjetunion nur noch zwei wichtige Bande zur
übrigen Welt aufrecht : durch den umorganiser:ten diplomatischen Dienst und die wiedererrich
tete Kirche. England habe im Nahen Osten bis
Türkei und mit Iran gehabt . Aber viele
her nur diplomatische Verbindungen mit der

Weltteil mehr Beziehungen anzufnüpfen ge¬
Zeichen deuteten darauf hin , daß es zu diesem
denfe. Man erwarte die Errichtung einer fo¬wjetischen Vertretung in Kairo , wohin die So¬
wjetunion auch Beamte für die Fluglinie

Irak und Iran besucht und sich gründlich über

Kairo - Moskau jenden werde . Während seiner

die politischen , wirtschaftlichen und sozialen

Berhältnisse dieser Länder unterrichtet .

englisch -amerikanischer Quelle gemeldet wird ,
mitgeteilt , er fönne teine Regierungsbildung

Das gegenseitige Mißtrauen geht aber der (von den Sowjets) gewünschten Art zu¬
schließlich auch noch aus der gegenseitigen standebringen, solange der „König“ noch im
feierlichen Verpflichtung hervor , daß alle drei Amt sei .
Partner nach Beendigung der Feindseligkeiten Damit hat der Verratsprozeß der Verräter
ihre Streitkräfte nicht im Gebiete anderer untereinander und zugleich die AuslieferungStaaten einsehen sollen . Stalins Sieg bei des englisch -amerikanischen besetzten Italiensden Moskauer Verhandlungen zeigt sich jedoch zunächst an ein „ lintsdemokratisches " Regimeselbst noch in dieser Formulierung , denn man mit dem 3iel der allmählichen Sowjetisterungweiß in Mostau ganz genau , daß am Tage der begonnen . Badoglio soll eine Reihe von Gene¬erhofften Kapitulation Deutschlands allein maßralen , die seiner Regierung " bisher ange¬
chen Armeen stehen würden .

Reise habe Maisky Hegypten , Palästina , den

gebend sein könnte , wo dann die bolschewitt hörten , als „Kriegsverbrecher auslie¬

aber auch, daß er in diesem Falle zunächst ein - Oberverräter als Handlanger der Sowjets und
Stalin weiß fern. Auch in dieser Frage bewährt sich der

mal jedes Gebiet , das er nur wollte , bejegen ihrer englisch -amerikanischen Büttel .könnte , weil das Ende der Feindseligkeiten von Eine amerikanische Agenturmeldung aus
gar niemand anderem als nur von ihm allein Neapel erklärte mit föstlicher Dialektif , Bittor
festgesezt würde ! Den gleichen Wert besitzt die Emanuel und Umberto seien sich zweifellosAbmachung über eine Begrenzung der Rüstung darüber Klar , daß das italienische Bolt teinnach dem Kriege . Was fann ein solches . Ab- rechtes Interesse " mehr für sie habe .tommen unter Staaten bedeuten , die heute
schon lebhaft den Dritten Weltkrieg in ihren

Meinung unter den kommenden Siegern aus¬
brechen muß ?

Presseorganendebattieren, der nach ihrer festen

einen leichten Zugang geöffnet , den sie aus eige
ner Kraft nie gewonnen hätten und der sich
ihnen ein zweitesmal und an einer anderen
Stelle nicht wieder eröffnen wird .

Das starte sowjetische Interesse am Mittel
meerraum und am Nahen Osten , dasam deutlichsten bei der Entsendung einer Reihe
von Diplomaten und Agitatoren zu de Gaulle
nach Algier zutage trat , ferner mit dem Auf¬

Wie wenig neue Gedanken das Kommuniqué trag Dimitroffs für Kairo , der Bildung eines
in der Tat bringt , geht noch aus einer Reihe gemeinsamen Mittelmeerfomitees unter sowjeti
weiterer Punkte hervor . Denn weder ist die Ab - scher Teilnahme und den Reisen verschiedener so
sicht , das Reich in eine Anzahl von Kleinstaaten wjetischer Größen zu Hauptstädten des Nahen
auflösen zu wollen neu , noch ist es der Wunsch , Ostens , wird in einem aufschlußreichen Kaitoer
die österreichische Emigration zu fördern , von Bericht der New York Times " behandelt .
det man sich die Auflösung des Reiches erhofft . Darin heißt es , die Sowjetunion verfolge mit
Die Antwort auf solche Shantasien geben die erhöhtem Interesse die gegenwärtige und natür
heldenhaften donau -alpenländischen Divisionen , lich erst recht die fünftige Entwidlung im Na¬
Die seit vier Jahren durch ihren todesmutigen hen Osten . Das sogenannte Oberhaupt der „, or¬
Kampf die Festigkeit des Reichsgedankens unter
Beweis stellen . So wenig die Einheit des Rei¬
ches durch internationale Schwäger hätte ge
schaffen werden fönnen , so wenig fann sie durch
sie aufgelöst werden . Neu sind endlich auch nicht
die Märchen , die das Kommuniqué im Rahmen
der feindlichen Greuelpropaganda uns andichtet .
Politiker , die wie die anglo -amerikanisch
bolschewistischen mit Indien und Katyn zur
Genüge bewiesen haben , daß sie selbst zu jeder
Schurterei bereit sind, werden verständlicher
weise auf solche Methoden auch agitatorisch kaum
verzichten . Und neu ist endlich auch nicht die
verlangte Auslieferung der sogenannten Kriegs¬
verbrecher . Auch sie stellt lediglich eine Wieder :
holung der Forderungen nach dem Ersten Welt¬
friege dar , wobei zu ihrer Durchführung aller
dings zunächst ein zweiter 9. November 1918
notwendig wäre . Die englische Hoffnung auf
eine Wiederholung dieses Tages aber wird sich
nicht erfüllen . Der Wunsch , auf so billige Weife
alle jene Erfolge zu erringen , wird diesmal
eine Fata Morgana bleiben , denn ganz gleich ,
wo Engländer und Amerikaner in Zukunft das
Festland betreten sollten , werden sie auf eine
Macht treffen , die dann nicht spricht , sondern
uschlägt . Berrat allein hat ihnen in Italien

-

Die Notleidenden aber sind bei diesem gan¬
zen Moskauer Spiel , wie das Kommuniqué

schließlich deutlich erkennen läßt , die kleinen
Staaten . Es ist heute klar , daß in Moskau
nichts anderes geschah als die vollständige Ka¬
pitulation Englands und der USA. vor den
Wünschen des Kreml auf eine totale Ausliefe¬
rung der europäischen Völker an den Bolsche
wismus .

„ Die sowjetische Methode ist alt wie die
Welt " , sagt der schon genannte ehemalige pol¬
nische Minister Ignaci . Matuszewsti . In jedem
Ratechismus werden die Kinder belehrt , mie
die kleinen Sünden zu großen Verbrechen füh¬
ren . So fing es auch bei den Sowjets mit

Kleinigkeiten " an . Zuerst tamen die Balti
ichen Staaten an die Reihe , dann Polen . Die
englische und die amerikanische Meinung aber
tamen schamhaft und langsam zu der Stellung
nahme , daß große Ideale nicht auch in fleinen
Dingen verpflichten . Die Ideale der Freiheit

Someit der USA . - Bericht , der so sehr für
sich selbst spricht . Was dem Kairoer Vertreter
der New York Times " deutlicher aufgefallen
ist, als dies für die englische Presse - und politis
scheVertretung in diesem Bereich zu gelten
scheint , das ist die unverkennbare Wiederauf¬
nahme der

Um seine im Raum nördlich Kriwoi Rog ans
geschlagenen Verbände zu entlasten , griff der

len an . Auf der Krim versuchte er beiderseits
Feind im Süden der Ostfront an mehreren Stels

der Stadt Kertsch zu landen . Die nördliche
Landungsgruppe wurde vernichtet , die südliche
auf engem Raum an der Küste zusammenges
brängt . Det eigene Gegenangriff wurde noch
bei Nacht fortgesezt .

An den Abschirmungsfronten in der No
gaischen Steppe unterstützten starfe Tief¬
fliegerverbände die beweglich geführten Ab¬

wehrkämpfe unserer Truppen . Besonders die
gegen den unteren Dnjepr vorstoßenden feinds
lichen Kräfte hatten in dem deckungsarmen Ges
lände durch Bomben und Bordwaffenfeuer emps
findliche Verluste . Die Bolschewisten erzielten
zwar einen örtlichen Einbruch in unsere Schutz¬
itellung südlich des Flusses , wurden aber im üb¬
rigen blutig abgeschlagen . Auch südlich Sapo¬
roshie scheiterten örtliche , von zahlreichen
Schlachtfliegern begleitete feindliche Vorstöße .

Im Dnjepr knie griffen die Sowjets
an . Durch Zusammensebenfalls von neuem

ballung von vierzig Panzern und starken Ins
fanteriefräften fonnten sie südwestlich Dnjepros
petromst zunächst in unsere Linien eindringen .
Unsere von Panzern unterstützten Grenadiere
brachten aber den Angriff unter Abschuß von
28 Sowjetpanzern zum Stehen . Rhein - maini¬
sche Panzerjäger vernichteten dabei sechs feind¬
liche Panzer und Sturmgeschüße , sowie mehrere
Panzerabwehrkanonen und trugen entscheidend
zum Zerschlagen zweier angreifender Sowjets
regimenter bei. Drei weitere feindliche Panzers
fampfwagen wurden südlich Dnjepropetromst

abgeschossen .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 2. November .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Heinz Mothes , Führer
eines Grenadier -Bataillona , Hauptmann . Emil

Bataillons , Oberleutnant Arno Taulien , Koms
Rentschler , Kommandeur eines Grenadier¬

paniechef in einem Panzer -Regiment , Leutnant o . R.
Herbert Wollschläger , Beobachtungs - Offizier
in einem Artillerie -Regiment ; auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe an Oberleutnant
Grasemann , Staffelfapitän in einem Kampf¬
geschwader , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers ber
Kriegsmarine an Korvettentapitän Franz
Kohlauf .

Ritterkreuzträger Major Friedrich - Karl Hen
rict ist bei den Kämpfen im Osten gefallen . Von
eittem Feindflug gegen England kehrte Hauptmann

ut Geisler . Staffelkapitän in einem Schnell¬
fampfgeschwader , nicht zurück Er hatte sich im Oftent

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes erworben.
Islamische Protestkundgebung in Berlin

() Berlin , 3. November .

Am Jahrestag jenes 2. November 1917 , an

dem der damalige britische Außenminister
Balfour seine inzwischen berüchtigt gewordene
Erklärung an den jüdischen Lord Rothschild
richtete , die zur Folge hatte , daß sich das Bes
völkerungsverhältnis zwischen Juden und Ara
bern in Palästina von 1: 10 auf 1 :3 verschob
und noch weiter zugunsten der Juden verschiebt,
veranstaltete das Islamische Zentralinstitut zu
Berlin eine Protest fundgebung gegen
die mit diesem Dokument eingeleitete unheil¬

Politit . Diese Veranstaltung , in deren Mittels
volle und wortbrüchige britische Palästinas

stand , gestaltete sich zu einer gewaltigen Kund¬
punkt eine Rede des Großmufti von Jerusalem

gebung zahlreicher Vertreter der islamischenWelt gegen die britisch-amerikanisch-jüdische
Unterdrückungs - und Ausbeutungspolitik an denislamischen Ländern .

USA . - Presse sucht zu beschönigen
Eigener Drahtbericht

otz . Lissabon , 8. November .

Teil der USA .- Presse zum Anlaß genommen ,
Die Moskauer Beschlüsse werden in einem

gewisse Befürchtungen hinsichtlich der Sowjets
union , die man bisher in den Vereinigten
Staaten hegte, als nunmehr beseitigt zu erflä
ren . So schreibt der Vertreter der „ Associated

traditionellen sowjetischen Breß " : " Sowjetrußland hat entweder seine
Erpansionspläne , vermehrt durch die Rolle als Einzelgänger aufgegeben , oder man
bolschewistische Eroberungssucht auch in der hatte ihm diese Rolle irrtümlicherweise zuges
Richtung auf den Nahen Osten . Die fekige so- schrieben ."
wjetische Interessennahme am Nahen Osten ist
wie die Einschaltung in den Mittelmeerraum
nur ein Symptom von vielen , die alle darauf
hindeuten , daß trok des englisch - amerikanischen
Versuchs , die bolschewistische Expansion ganz
auf Europa abzulenten , auch die an Europa an¬
grenzenden Nach bargebiete in die Mos¬
fauer Pläne eingezogen werden .

und des Rechtes waren noch weitere Ideale ,
aber sie verpflichteten nicht überall . Zuerst
wurde anerkannt , daß sie nicht über das Balti¬
fum verpflichten . Später wurde anerkannt ,

daß sie nicht bis an die Oder verpflichten, jezt
bemüht sich Moskau um die Anerkennung ihrer
Nichtverpflichtung am Rhein .

Kein besserer Kommentar fönnte zu den

Borgängen in Moskau geschrieben werden , denn
was dort geschah , ist nichts anderes , als die
gleiche Anerkennung der „Richtverpflichtung
der demokratischen Ideale " gegenüber den So¬
wjets in bezug auf Europa , und zwar in seiner
Totalität ! Das aber ist der eigentliche Sinn
dieser Konferenz , den das Kommuniqué mit
vielen Worten nur mühsam zu verbergen ver¬
mag . Denn das Maßnahmen getroffen werden
sollen ,, , den Krieg zu verkürzen " , fann ihr 3med
allein ebenfalls nicht gewesen sein , weil das ja
schließlich der Sinn jeder militärischen Be¬
sprechung schlechthin ist. Wenn diese Notwen¬
digkeit in dem Kommuniqué trozdem erwähnt
wird , so zeigt das höchstens , daß der Zeitfaktor
heute für die Alliterten eine ausschlaggebende
Bedeutung bejigt .

Die Tatsache , daß die Einigkeit der Sowjets
mit den Plutofraten nur in dem gemeinsamen
Wunsch besteht , Europa zu vernichten , und daß
sie nur dadurch erzielt werden konnte , daß der
nordamerikanische Außenminister Hull und sein
englischer Kollege Eden den Bolschewisten für
den Fall eines Sieges ganz Europa überant¬
worteten , wird in der USA . - Presse allerdings
taktvoll übergangen . Den USA - Bürgern ist
ohnehin nicht ganz wohl in dem Bewußtsein ,
sich den früheren „ Einzelgänger " jetzt zu ihrem
Leittier erforen zu haben .

Viel Lärm um nichts
Eigener Drahtbericht

otz . Gofia , 3. November .

In ihrem ersten Kommentar schreibt die

bulgarische Zeitung Slovo" zur Entscheidung
in Mostau , daß die Konferenz relativ kurz ge=
wesen sei . Entweder weil die einzelnen Fras

gen nicht gründlich behandelt , oder weil diese
Fragen auf Grund von Meinungsvers
schiedenheiten zurückgestellt worden seien .
Ueber die Zweite Front enthalte das Kommu
niqué fein Wort . Es dürfte daher den Wüns
schen der Kriegstreiber in London und Was
[hington taum entsprechen und rechtfertige in
sofern in keiner Weise den großen Lärm , der
um die angeblichen Erfolge veranstaltet wors

den set.
Berlag und Drud : NG -Gauvetlag Weser -Ems
Gmbs ., Zweigniederlassung Emden, zur Zeit , Leer. Ver
ansleiter Baul Bribrid Müller Hauptschriftleiter :

Menso Folferts ( im Wehrdienst ) . Stellvertreter : Friedri
Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen Preisliste Nr . 21



Der Abend , der alles entschied von Karl
otz . , Kahl und schwarz standen die Bäume

vor dem weiten , leuchtenden , roten Abendhim¬
mel . Der Widerschein der roten Wolken spie¬
gelte sich in den . Wasserpfüzen . Welkes , braunes
Laub lag auf dem Boden . Ein bitterer , herber
Modergeruch stieg von der Erde auf .

Es wird Nacht " , sagte der Soldat . „ Es ist
Beit , daß wir umtehren .

, ,Gehen wir doch noch ein Stüc " , entgegnete
Margit . „ Oder wilst du es nicht ?"

Wenn du es gern willst , sagte er. „ Ich
dachte nur , es könnte dir zu fühl werden ."

Rein " , versicherte sie , indem sie sich fester in
seinen Arm hängte ,, , nein ,fühl, with note, nein, es wird mit nicht zuwirklich nicht !"

Schweigend gingen sie dann weiter . Jeder
mit seinen Gedanken beschäftigt .

Ich werde es ihm wohl jetzt lagen müssen ,
überlegte das Mädchen . Vielleicht zögert er
dann nicht mehr . Vielleicht sagt er dann end¬

lich das eine Wort , auf das ich seit langem ver¬
geblich warte .

Walter " , begann sie leise und zaghaft , faum
hörbar

Er wandte ihr das Gesicht zu und sah sie
fragend an . „ Ja ? "

Margrit lächelte etwas hilflos und ging
schweigend neben ihm her . Sie fühlte , daß sie
es ihm nicht sagen konnte, jetzt nicht und auchspäter nicht .

,,Wolltest du nicht etwas sagen ? " fragte er .
Sie schüttelte den Kopf . „Nein , ich wollte

nichts sagen " , antwortete sie gequält , entgegen
der Wahrheit. Morgen, wenn er wieder fort
fährt ist alles aus , dachte sie dabei . Alles . Für
immer aus . Und ich liebe ihn doch . Aber er
fühlt es nicht . Oder er will es absichtlich nicht
merken , um mir keine Versprechungen machen
zu müssen . Er will sich noch nicht entscheiden , sich
noch nicht binden , das ist es , überlegte sie weiter .

Margrit fämpfte mit den Tränen . Ein
fleiner Seufzer fam über ihre Lippen .

Was hast du ? " fragte er teilnahmsvoll .
Nichts !" erwiderte sie lächelnd . „Mein ,

wittlich nichts !" Es sole unbefangen und un
beschwert klingen . Doch es gelang ihr nicht
ganz . Er spürte hinter ihren Worten , daß in
ihr etwas vor sich ging , daß sie ihm etwas ver¬
barg , das für sie und ihn von gleich schwerer
Bedeutung war . Aber er wagte es nicht, fie da
nach zu fragen .

99Wie schön dies Abendrot ist", sagte Walter ,
nur um etwas zu sagen , um nicht wieder das
bedrückende , lähmende Schweigen auffommen
zu lassen .

Laut rasch e das welke Laub auf dem Weg ,
burch das ihre Füße streiften .

" Ja " , sagte Margrit , so rot und flammend ,
wie " Sie wollte sagen , wie mein herz. Aber
fie vollendete den Satz nicht .

Wie ?" drang er in sie. Wie meinst du

Gs fiel mir nut eben ein", gebrauchte sie
die Ausrede ., „Es sollte nichts bedeuten, wirt

bas ? "

lich nicht !"

Amtl . Bekanntmachungen

وو

Stadt Emden . Röntgenuntersuchung des
Jahrgangs 1927. Auf Grund des Ge¬
seges über die Hitler -Jugend vom
1. 12 , 1986 und der dazu ergangenen
1. und 2. Durchführungsverordnung
vom 25. 3, 1939 sowie des Erkasses
über den Pflichtdienst der Hitler¬
Jugend Amtl . Nachrichtenblatt Seite
94 haben sich sämtliche männlichen
Jugendlichen des Jahrgangs 1927 der
Stadt Emden am 5. Nov. 1943 um
15 Uhr im SJ . -Heim in der Gräsin¬
Anna -Straße aur jugendärztlichen Un
tersuchung in sauberem Zustand u . mit
Turnzeug einzufinden . Tauglichkeits¬
ausweis der HJ . ist mitzubringen . Es
haben auch die Jugendlichen zu erschei
nen , die feine besondere Aufforderung
erhalten . Wer grundlos oder unent¬
schuldigt nicht erscheint , tann bestraft
oder mit Hilfe der Polizei der Unter¬
suchung zugeführt werden . Emden , den
2. Nov . 1943. Der Oberbürgermeister
als Kreispolizelbehörde . Renten .

Stadt Emben . Abrechnung über Sonder¬
zuteilungen . Die Kaufleute pp . haben
bis zum 10. 11. über die verausgabten
Sonderzuteilungen über 1. Bienenhonig ,
2. Spirituosen , 3. Tee abzurechnen .
Den Abschnitten ist eine besondere Ab¬
zechnung , aus der die erhaltene , die
verkaufte und die noch vorhandene
Menge hervorgehen muß , beizufügen .
Die Abrechnungen mit den Abschnitten
sind besonders einzureichen und zu
tennzeichnen . Der Termin ist unbe
dingt innezuhalten . Emben , 3. Nov.
1943. Der Oberbürgermeister - Stadt¬
ernährungsamt Abt . B

Andreas Frenz

Dann sagten sie wieder lange nichts . Es ist
alles umsonst , dachte das kleine Mädchen , das
groß und schlant , fast ein wenig schmal und
zart , mit kleinen , zögernden Schritten neben
dem Mann ging . Er will mich nicht verstehen .
Er wird wieder von mir gehen , und ich kann
es ihm nicht sagen . Und doch muß ich es ihm
sagen , bevor es zu spät dazu ist . Vielleicht

Ein seltsames Rauschen erfüllte die Luft .
Magrit tam nicht mehr dazu , den Gedanken
zu Ende zu denken . Sie blich mit dem Solda¬
ten im felbgrauen Mantel stehen und sah üb
rascht zum Himmel er o . Ein Schwarm Wild¬
günje 30g mit lautem, flirrendem Flügelschlag
und langgestreckten Hals schräg über sie hin¬
weg . Graubraun schimmerte ihr Gefieder hoch
in der Luft .

Wenn ich ihm gleichgültig bin , habe ich ihn so¬
wieso verloren ,

, ,Walter " , sprach sie leise und ängstlich , ein
Freund meines Bruders - von dem ich
dir schon einige . Male schrieb tommt in den
nächsten Tagen auf Urlaub ."

der

„ Es dämmerte jezt schon merflich . Die Kon
turen der Bäume und Sträucher lösten sich auf
und verschwammen mit den dunklen Schatten
der sinkenden Nacht .
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Der Soldat blidte Margrit forschend an .
Was willst du damit sagen ? " fragte er .

, ,Nichts anderes , als gab sie zur Ant
wort . Mehr brachte sie nicht heraus .

,Als ? wiederholte er beunruhigt .

Margrit barg das Gesicht in den Händen
und weinte. Rein", schluchzte sie hemmungs¬Rein " , schluchzte ste hemmungs¬
los ,, , nein , ich kann es dir nicht sagen . Jedem
fönnte ich es sagen . Nur bir nicht . Gerade dir
nicht ! Versteh mich doch ! Silf mit doch !"

Gie stieß die letzten Worte fast schreiend her¬Gie stieß die legten Worte fast schreiend her¬
aus und sah den Mann mit tränennässen Augen

,,Wildgänse " , sagte er , die gen Süden ziehen .

Ein Zeichen , daß es ernstlich Winter wird ."
„ Ja " , saate si gedanken soll , während sie mit

dem Mann auf die Schreie der großen, fliegen - flehend und klagend an.
den Bogel horchte . Vielleicht werde ich im Win¬
ter schon dem anderen gehören , dachte sie dabei .
Doch ich werde immer an Walter denken müssen ,
weil ich ihn nicht vergessen kann .

Schreiend verschwanden die letzten großen
Vögel hinter dem hohen Kiefernwald . Langsam
schritt das Paar aus dem laubverwehten Weg

Nähe war ihm Erfüllung genug. Mit allem an¬
weiter . Stumm ging er neben ihr her . Ihre

deren wollte er warten , bis er einmal wieder
ganz zu Hause war . Et hoffte im stillen , daß
Margrit auf ihn warten würde .

Ich muß es ihm sagen , fam es ihr wieder
in den Sinn . Ich habe sonst keine Ruhe mehr.
Ich muß wissen, was ich ihm bin . So oder so.

Er legte seinen Arm tröstend um ihre
schmale Schulter . Magrit ", sagte er dazu,

verzeih ! Ja , ich verstehe dich! Ich weiß alles ,
was du sagen wolltest . Alles ! Du brauchst mit
nichts mehr zu sagen . Ich will dich doch selbst
nicht verlieren !"

Er zog sie an sich. Er spürte , wie ihr Herz

bebi
flopfte , wie ihr schlanker Körper zitterte und

Margrit legte ihre Arme um seinen Naden .

Du hast es mir sehr schwer gemacht " , tam es
Teise , doch ohne Vorwurf , von ihr .

Set still" , fagte er bittend , ganz still . Ich
weiß nicht warum. Ich liebe dich doch mehr, als
du vielleicht ahnst!"

gen derjenigen Völker , die sich aus denselben
Rassen zusammensehen wie das deutsche Bolt .

Abgesehen von den seit alters her in Europa fie
delnden Völkern gilt diese rassenbegriffliche
Gleichstellung der Artverwandten mit Mens
schen deutschen Blutes aber auch für die ehe¬

maligen Angehörigen dieser Völker , die in
außereuropäischen Ländern gesiedelt haben und
nicht einer artfremden Rassenvermischung ver¬
fallen sind . Die Nachkommen eines mit den

spanischen Konquistadoren nach Amerika gekom .
menen artverwandten Angehörigen des spani

schen Volfes , die immer nur Angehörige der
findartverwandten Völfer geheiratet haben ,

auch heute noch artverwandten Blutes , selbst

wenn sie seit Jahrhunderten feine familiäre

haben.oder kulturelle Verbindung mit Europa mehr

Da es sich um die Frage der Blutzugehöriga
feit handelt , der Begriff der Staatsangehöriga

alle Völker im Laufe der Geschichte rassens
feit also nicht entscheidendes Kriterium ist, weil

fremde Bestandteile in sich aufgenommen haben ,
so fann die Einordnung des einzelnen nur nach
seiner individuellen Artverwandtschaft " , also
den eigenen rassenbiologischen Merkmalen , er¬
folgen. Je mehr Uebereinstimmung die Rassen
aufweisen , desto näher stehen sie sich und können
schließlich als artverwandt bezeichnet werden .
Das ist bezüglich der in Europa heimischen Rass

sen geschehen . Rassen , die in ihrem Erbgefüge
erheblich voneinander abweichen , gelten dess
halb als einander artfremd . Demgemäß ist
frembblütig , wer einem Volt angehört , das sich
aus Rassen oder Rassenmischungen zusammen¬
setzt , die den im deutschen Bolf vertretenen
Rassen nicht artverwandt sind , wie Neger , Ri
geuner. In Europa treten als artfrembe Böl¬
fer in nennenswertem Umfang nur Juden und
Zigeuner auf .

Dem Gebiet der Boltstumsforschung gehören
Begriffe Deutsch stämmigkeit und

Fremdstämmigfeit "Europäische Rassen sind artverwandt tembammiafele und„deutſche Wolfszugehö
pts. Die mit Beginn der Machtübernahme | neben dem Begriff deutsch und artver¬

einsetzende Rajsengesetzgebung arbeitete zunächst wand t" in zahlreichen Rechtsvorschriften an :
mit dem Begriff a risch . Dieser Begriff ist der gewandt worden und ist für den Bereich des
Sprachwissenschaft entnommen . Der indoirani Standesamtswesens nur zu verwenden . Eine
sche Zweig der Indogermanen wurde als Arier Beschränkung dieses Begriffes ist jedoch notmen¬
bezeichnet . Erst nachdem Gobineau den Be- dig geworden . Der Mensch ist deutschen Blu¬
griff erstmalig zum Rassenbegriff umgewertet tes , der aus dem deutschen Volk hervorgegan¬
hatte , wurde er in völfischen Kreisen gebraucht. gen ist. Das deutsche Volt ist eine feit Jahr
Abgesehen von der philologischen Belastung tausenden bestehende , nach außen sich abgrenzen
hatte et fich aber in seiner völlischen Bedeutung de Erbgutgemeinschaft , die dazu geführt hat ,
zum Gegensatzbegriff von jüdisch entwidelt . Get daß heute jeder Deutsche mit zahllosen anderen
nen Zweck, die blutmäßige Grenzscheide nach al - Deutschen in weit zurüdliegenden Generationen
Ten Richtungen zum Ausdruck zu bringen , fonn - gemeinsame Ahnen hat , so daß die Kennzeich
te er nur schwerlich erfüllen . nung dieses Blutkreises als deutsch " gerecht

fertigt erscheint , wenn auch damit nur über die
3ugehörigkeit des einzelnen zum deutschen Boll
etwas ausgesagt wird .

Diese Unsicherheit der Begriffsauffassung hat
den Gejekgeber veranlaßt , feiner raffenpoliti
schen Bielsehung durch eine deutlichere Bezeich
nung Ausdrud zu geben . So wurde erstmalig
in den Nürnberger Gesehen der Begriff „deut
schen oder artverwandten Blutes " angewandt ,
der seit diesem Zeitpunkt für die rassische Be¬
urteilung eines Menschen vom deutschen Stand¬
punkt aus entscheidend ist. Deutsch und artver¬
wandt " wurde in deutschblütig" zusammenge
zogen . Der Begriff deutschblütig " ist bisher

Reichsstraße 70, Georgsheil Martenhafe ,
im Süden durch die Landstraße II . Ord
nung von Engerhafe nach Oldeborg ,
im Norden durch die Landststraße II .
Ordnung von Diteborg nach Fehnhu¬
fen . Für dieses Sperrgebiet gelten die
entsprechenden Schuzbestimmungen des
Viehseuchengesetzes . Zuwiderhandlun
gen werden auf Grund der §§ 74 - 76
des Viehseuchengefeges bestraft . Aurich ,
den 26 Oft . 1943. Der Landrat ,

Gemeinde Sandhorst , Ausgabe der de
bensmittelfarten Freitag , 5. Nov. 1943 ,
von 14 - 18 Uhr bei Gastwirt Rade
macher in der bisherigen Reihenfolge .
Sandhorst , den 2. November 1943. Der
Bürgermeister .

Gemeinde Westermarsch I . Ausgabe von

jeder Schlachtung ist Cornelius Oster¬
Schlachtscheinen nur Donnerstags . Vor

famp frühzeitig zu benachrichtigen .
Westermarsch I , den 2. November 1943
Der Bürgermeister .

Fähre Digum . Gültig bis auf weiteres ,
Wind und Wetter vorbehalten , bei
niedrigem Wasser Motorbootverbin¬
dung . Bon Digum 6,45 Uhr ( nur
werttags ) , 7. 40 Uhr , 9. 40 Uhr , 11. 30
Uhr , 12. 40 Uhr (nur Sonntags ) , 13. 25
Uhr ( nur werktags ), 14. 00 Uhr , 17. 15
Uhr ( nur werktags ). 16. 45 Uhr (nut
Sonntags ) . Von Betfum 7. 00 Uhr
(nur werktags ) , 8. 25 Uhr (nur wert
tags ) . 8. 50 Uhr (nur Sonntags ) , 10. 00
Uhr . 11. 45 Uhr , 13. 45 Uhr , 14. 45 Uhr ,
18 Uhr (nur werftags ) : 18. 30 Uhr (nur
Sonntags ) . Gültig ab 2. Nov , 1943 .
Digum , 1. 11. 1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

tigkeit " an . Deutschstämmig ist, wer von dem
deutschen Volksstamm zugehörigen Vorfahren
abstammt ohne Rücksicht auf die gegenwärtige
Volkszugehörigkeit und Staatsangehörigkeit .
Demgemäß ist fremdstämmig , bei dem diese Vors
aussetzung nicht vorliegt . Streng zu fcheiden
find deutschstämmig und fremdstämmig einer¬
feits und deutschblüitigund frembblütig anderers
feits . Die letztgenannten sind naturwissenschaft¬
liche Begriffe und gehören der Rassenkunde an.
Ein Deutschstämmiger ist aber immer auch
deutschblütig . Mit der vom deutschen Stand¬
punkt aus festgestellten Fremdstämmigkeit eines

Menschen ist über seine Rassenzugehörigkeit noch
nichts gesagt . Et fann fremdblütig sein, d . H.
einer artfremben Rasse angehören , fann aber

Die Völker Europas stellen Rassen auch deutschblütig im Sinne des dargestellten
gemische dar . Diese Rassengemische setzen Begriffes sein , zum Beispiel ein norwegischer
sich im wesentlichen aus denselben Rassen zu Bolkszugehöriger . Deutscher Volkszugehöriger
sammen wie das deutsche Volt . Die trotzdem ist, wer sich selbst als Angehöriger des deut¬vorhandenen völkischen Verschiedenheiten find
durch den Anteilgrad der einzelnen Rassen beschen Volkes bekennt, sofern dieses Bekenntnis
dingt , der das Antlig dieser Völker bestimmt. durch Sprache, Erziehung , Kultur bestätigt
Artverwandt ist also das Blut von Angehöri - wird .

14 - 14 . 30 Uhr im Gasthof Sinrichs , Die Milchberkaufsstellen im Kreise
Glapelmoor , Ortsbauernichaft Diele am
12 11 von 15- 15 . 30 Uhr im Gasthof
Fenste , Ortsbauernschaft Bellage am
12. 11 , non 16- 16 . 30 Uhr im Fährhaus
Salte . Nichterscheinen zieht Bestrafung
gemäß § 11 der Beitragsordnung nach
fich. Der Kreisbauernführer .

Tiermarkt
Wittmund bleiben für die Winter¬
monate ab sofort Sonntags ge - Schlachtvieh aller Art berladen wit

schlossen . Die Milch für den Sonn - jeden Sonnabend am Bahnhof
Anmeldungen fönnen

tag wird Sonnabends nachmittags Weener .
Der Kreisfach fernmündlich bis Freitag abendsverkauft werden .

schaftsleiter . erfolgen . Viehverwertungsgenos
senschaft Rheiderland , e . G. m. b. 5 . ,
Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 .

Lieferungsfuh gegen zeitmilche ver
tauscht 6 . Oostinga , Emden , Pol¬
berhauptweg .

Meine Bäckerei bleibt vorläufig ge
schlossen . Jan Hippen , Bäcker¬
meister , Ihrhove .

Partei und Gliederungen

Feierstunde der NSDAP ., Orts¬
gruppe Weener / Ems zum Geden - Reine Leihbücher -Ausgabe am Sonn
fen des 9. November Sonntag , 7.
November , 16 Uhr , im Saale des
Gasthofs Plaatje , am Safen . Die
Parteigenossen und Parteigenoffin¬
nen , sowie alle Volksgenossen
nehmen teil . Besonders eingeladen
find die Hinterbliebenen der Ge¬
fallenen dieses Weltkrieges .

Veranstaltungen

abend nachmittag . Joh . Jacobs ,
Buchhandlung , Weener / Ems .

Gewerbe - Kühlschränke von 700 bis
1500 Liter , gegen Dringlichkeits¬
bescheinigung . . Franz Wittler ,
Bremen . Postfach 884 .

Saattartoffeln (mittelfrühe u . späte ) .
Bestellte Mengen sofort abholen .
Fr . Oldewurtel , Gjens .

Gastspiel des Oldenburgischen Staats - Pflanztattoffeln , Frühbote , Oftbote
theaters am Freitag , 5. November , u . Flama , eingetroffen . J . Grone¬

19. 30 Uhr , im Ostfriesischen Sof " . wold , Norden , Hinterlohne .

Wittmund : Kabale und Liebe " . Emder Weißlohl liefern ab Lager
Vorverkauf der Seitenpläge : An - Löning u . Janssen , Ihrhove .

Ruf 46 .zeiger , Niemke und Reents (Stadt
verwaltung ). Urlauber und Ver - G2
wundete tönnen , solange Vorrat ,

KDF . -KreisFreifarten in der
dienststelle Empfang nehmen .

Versammlungen

Gartenbauverein Norden . Monats

November , 20 . 30 Uhr .

Geschäftliches

Stadt Emben . Kerzenbestdub. Die Kauf Verein Ditfriesischer Stammsiehzuchter versammlung am Mittwoch , 3.
leute pp . haben dem Ernährungsamt
bis zum 10. 11. den Kerzenbestand vom
1. Oftober zu melden und zugleich an¬
zugeben , wieviel hiervon nach dem
Angriff vom 2. 10. verausgabt wurden .
Die Art der Kerzen (Weihnachtsterzen

e . B. , Norden . Diejenigen Befiher von
Angelds - und Brämienbullen , die bis¬
lang eine Abschrift der diesjährigen
Deckliste noch nicht einsandten , werden
gebeten , die Abschrift bis 15. November Achtung , Süßmost . Der Mostwagen
einzureichen . Formulare sind übersandt .

oder Haushaltskerzen ) ist mit anzuge- Kreisbauernschaft Leer. Für die nachben . Es soll versucht werden , eine
Wiederauffüllung der Kerzenreserve zu
erwirken . Zu dieser Meldung ist jeder
Geschäftsmann verpflichtet , der bisher
Kerzen verkaufte . Es ist auch Fehl¬
meldung erforderlich . Der Termin ist
unbedingt einzuhalten . Die Meldung
ist gesondert einzureichen . Der Um¬
schlag ist mit dem Vermerk „Kerzen¬
meldung zu versehen . Emden , den
3. November 1943. Der Oberbürger¬
meister

Kreis Wittmund . Viehsenchenpolizeiliche
Anordnung . Unter dem Viehbestande
der Wwe , Hellmann in Nenndorf ist
die Maul - und Klauensuche ausgebro¬
chen . Aus Anlaß dieses Seuchenfalles
wird nachstehendes Sperrgebiet gebil
det : Westgrenze Eckweg , Südgrenze
Straße Norden - Elens , Nordgrenze Eck¬
weg zu Ende bis zum Hause von
Fehnders , Ostgrenze , eine Linje , die
von Fehnders am Unland vorbei zur
Straße führt . Für das Sperrgebiet
gelten die unter 3iff . I meiner Vieh
feuchenpolizeilichen Anordnung vom 21 .Sept . 1943 Kreisblatt Nr . 224
angeordneten Vorschriften . Zuwider
handlungen gegen die obigen Bestim
mungen werden auf Grund der § § 74
bis 76 des Vichleuchengefehes bestraft .
Wittmund , 1. Nov. 1943 Der Landrat .

Kreis Aurich Biehleuchenvolizeiliche An¬
ordnung . Unter dem Bichbestande des
Bauern Wilhelm Jhenga in Oldeborg
(Ortsteil Nehnhusen ) ist die Moul - u .
Klauenseuche ausgebrochen . Zum Schuhe
gegen die . Seuche wird hiermit auf
Grund der S8 18 ff . des Biehleuchen
geleges folgendes bestimmt : Es wird
in Sperrgebiet gebildet , das wie folgt

Begrenzt wird : im Westen durch die

Stadternährungsamt Abt . B.

stehenden Ortschaften findet eine Kon
trolle der Beitragstarten für Gefolg¬
schaftsmitglieder statt . Die Betriebsa
führer werden hierdurch aufgefordert ,
mit den Beitragsfarten in den anges
führten Kontrollstellen zu erscheinen .
Ortsbauernschaft Bingum am 9. 11 .
von 7. 30 - 8 Uhr im Gasthof Müntinga ,
Ortsbauernschaft Holtgaste am 9. 11.
von 8. 30- 9 Uhr im Gasthof Freese :
mann , Gtborg , Ortsbauernschaft Jem¬
gum am 9. 11. von 9. 30 - 10 Uhr im
Gasthof van Loh , Ortsbauernschaft
Midlum am 9. 11. von 10 . 30- 11 Uhr
im Gasthof Schmidt . Ortsbauernschaft
Crinum am 9. 11 , von 11 . 30- 12 , uhr
im Gasthof Dinebroet , Ortsbauernschaft
Satum am 9. 11. von 12 . 30 - 13 Uhr
im Gasthof Gastmann , Ortsbauernschaft
Nenndorp am 9. 11. von 13 . 30- 14 Uhr
im Gasthof Pommer , Ortsbauernschaft
Oldendorv am 9. 11. von 14. 30- 15 Uhr

Ortsbauernim Gasthof Oldenhove ,
Schaft Dikum am 9. 11. von 15 . 30- 16
Uhr im Gasthof Mertens , Ortsbauern¬
fchaft Bogum am 9. 11. von 16 . 30 - 17
Uhr im Gasthof Dreesmann , Otts¬
bauernschaft Kirchborgum am 12. 11.

non

von 7. 30 - 8 Uhr im Gasthof Memming ,
Ortsbauernschaft Meener am 12. 11. von
8. 30 - 9 Uhr im Gasthof Alffen , Orts
bauernschaft Weenermoor und Besche
tenweg am 12. 11 , von 9. 30 - 10 Uhr
im Gasthof Benaat , Weenermoor , Orts¬
bauernschaft Boen am 12. 11.
10. 30 - 11 Uhr im Gasthof Müller ,
Ortsbauernschaft Wumeer am 12. 11.
non 11,30 - 12 Uhr im Gasthof Harm
Müller , Ortsbauernschaft Holthufen am
12. 11. von 12 . 80- 13 Uhr im Gasthof
Edhoff , Ortsbauernschaft Stapelmoor
und Stapelmoorerheite am 12. 11. von

Dr . Werner Feldscher .

Apollo , Emden

Es ilüstert die

Liebe
Jugendl . ab 14 Jahre zugel .

Schweres Rind , von Quigoto 44 000 FineRechnung, die nicht aufgeht
güft , vertauscht gegen gutes St . ¬

Freimuth , Eng . ve
Rind , Febr . /März falbend , Peter

Ruh , hochtragend , geg . Schlachtrinder
zu bertauschen , E. Buurmann ,

Rringwehrum , Ruf : Loppersum 36.
Lieferfuh gegen Kuh oder Quene

(März April falbend ) zu vertausch .
Hermann Löning , Br . Botel /
Augustfehn .

Einige gute Kuhlälber , 2 bis 34
fährig zu kaufen gesucht . Frau F.
de Riese Wwe . , Gilsum üb . Emden .
Ruf : Pemfum 122 .

wird nicht mehr geräuchert . Muttertalb , schrobt . , farbent . , ftamm¬
Schlachterei Düwel , Aurich , ber ., zu verkaufen . 6 . Bakker ,
Straße der SA . Emden , Boltentorstr . 4 .

Zum Aendern und Ausbessern von Hengstfüllen , dunkelbraun , zu ver¬Kleidung empfehle ich mich . Ang . faufen . J . Tamminga , Bogaerfeld ,
unter 1508 023 . Deer . Fettpottsweg 9 .

Verschiedenes

Deutsche Christen , Leer . Konfirman
den -Unterricht Freitag , 5. Nov
1943 , 15 . 30 hr , Tivoli " .

zur

Ginige große Läuferschweine , zur
Zucht und zum Weitermästen ge¬
eignet , zu verkaufen . T. Berghaus ,
Nortmoor , am Deich .

31bei Schipeine verkauft J . Poel ,
Tichelwarf .

Wer eine starke Lampe
durch zwei schwächere
ersetzt , spart vielleicht
Strom , braucht jedoch dop¬
pelt soviel OSRAM -Lampen .
Auch zu ihrer Herstellung
aber gehören Energie , Ma¬
terial und Arbeitskräfte .
Deshalb : Strom und

Lampen sparen !

OSRAM
vielLichtfür wenig Strom!

fährt am Mittwoch . 3. Nov . : Ogen - Kriegerkameradschaft Leer von 1912 .

bargen 10 Uhr , Ardorf 11, Jums
13 , Leerhafe 14 , Rispel 15 ( Sellme¬
richs ), Reepsholt 16. 30 Uhr . Ab¬
gabe vpn Most für angeliefertes
Obst und Annahme von Obst und

bargen 10 Uhr, Ardorf11, Jums intretenguteBerbigungbesOn SinineVertel verkauft F. Racing RASILINDmeraden Hinrich Mammen Don Südgeorgsfehn .
nerstag , 14. 45 Uhr , beim Haus Schöne Ferkel verkauft Frau C. I .Hindenburg . Der Kameradschafts¬
führer . Busboom , Busboomstehn .

Präftiges Milchschaf aus nachweis
bar anerkannter Hochzucht zu - tau¬
fen gesucht . Franz Grunewald ,
Baumschulen , Buglehube , Otten¬
fener Weg .

Derjenige , der Sonnabend mittag im
Ladeneingang des Bäckers Bock in
Beer die blauen Faufthandschuhe
aufnahm , wird gebeten , dieselben
auf dem Fundbüro Leer abzugeb ,

Gute Milchkuh nehme auf beste Win : Schaf zu verkaufen . Chr . Sonnen¬
terfütterung . J . Duffert , Kohlen - berg , Tichelwarf .
handlung , Soquart über Emben . 9 Kaninchen , 4 Mon . alt , zu verkauf

Gute Milchkuh mit ljährigem Rind R. Theessen , Groothuser -Mühle .

nimmt auf gute Winterfütterung |
Friedrich Helmers , Neudorf Nr . 6,
bei Remels .

Rus : Pewsum 201 .

Film Theater

Flaschen. Flaschen können zur Zeit
nicht zugegeben werden . Wir bil¬
ten um Rückgabe von Leerflaschen
so weit wie möglich und taufen
fede Menge Flaschen (Rückzahlung
20 Pf .). Süßmosterei Chnts ,
dendorf -Burhafe . Nuf Nr . 40 .

Flaschen mobilisieren . Zur Abfüllung
von Süßmost benötige ich noch
dringend Flaschen (% - und Ltr .
Flaschen ) . Am Mittwoch , 3. Nov . ,
von 12 bis 17 11hr nehme ich ber
Brauer am Markt jede Menge milchichas entlaufen . Wiederbringer Apollo , Emden . In Neuaufführung :Flaschen ab ( Pfandrückvergütung erhält Belohnung . B. Tholen ,
20 Pf . ) Größere , Mengen werden

Beer , Ringstraße 97 .
nach vorheriger Anmeldung abge =
holt . Süßmosterei Tiard Ehnts , ind , tjähr ., schwbt . , rechter Vdf .

Oldendorf Burhafe . Nuf Nr . 40. schw . Fleck , zugelaufen , Gegen Gr

Samerad Frau " , d . ill . Kupfertief¬
Chr . Willms , Westerholt .

bruck : Frauenzeitschrift , erscheint
wieder . Preis unveränd ., vierteli . Rind , henschwbt . , 2½jähr . , Vorder¬

90 RM . und Zustellgeb . Mit füße iOb B. eingebrannt , aus der
Schnittmusterbogen (früher Wie Tergaster Gemeindeweide (Meed =

Hausfrauen -Ausgabe B " ) lande ) abhandengekommen . Nachnur
Ausgabe WH. - B. für 1,20 - RM .
Verz . Abonnenten bestellen bei i . 1.
zuständigen Postamt (die Ausgaben
W6 . und Ws. - B. find f. d . tort
bezug nicht gesperrt !) Berlag

Kamerad Frau " , Hamburg 13 ,
Riosterstieg 18.

ftattung der Unkosten abzuholen.

G3 flüstert die Siebe " . Mit :
Gustav Fröhlich , Elma Buller ,
Silba v . Stolz , Hedwig Bleibtreu ,
Tibor von Halmay , Suberf von

NeueMeyerint , Rudolf Carl ,
Spielzeiten : Täglich 17. 30 , Raise
ab 16 , Sonnabend nur 17. 30,
Sonntag 14. 45 , Rasse db 13 Uhr .

Wohnungen

Rasierel
lindern

erleichtern

und

beschleunigen
die Rasur

Hautpflegend
U. sparsam

RASILIND

Beeres Zimmer von jungem Mädchen
zu mieten gesucht . Angebote unter

1444 OT3 . Leer .
richtgeber erhält Belohnung . J . de 2 leere Zimmer von junger , allein¬
Bries , Ihlowerfehn 59 . stehend . Frau , berufstätig , auf fof . Möbl . Zimmer zu vermieten , Emben ,

Biegenbide stehen im Kreise Aurich gef . Angeb , u . 2. 1196 OT3 . Leer . Daalerstraße 8.
bei : Janßen , Moordorf : Harms , Geräumige Etagenwohnung geg. fl . Bimmer , möbl . , heizbar , zu bers
Aurich ; Weber , Ost -Speberfehn : evtl . Unterwohnung , zu tauschen mieten . Emben , Sofstr . 18 ,
Gilers , Plaggenburg ; Red , Ggels ; gesucht . ( Coga angenehm .) Angeb . Zimmer , freundl , möbl ., zu vermiet
Pabst , Münteboe ; Rolfs , Moordorf . unter 3 1497 013 . Beer , Angebote unt . 1500 O3 . Seeg
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Familienanzeigen

Geburten

Hannelore Y 30. 10. 1943. In großer Freude
und Dantbarkeit zeigen wir die Geburt
eines gesunden und munteren Mädels
an . Lini Meger , geb. de Vries , Her¬
mann Meyer , 3. 3. bei der Kriegs =
marine . Leer , Hohe Ellernweg 0.

Detlev Rudolf Y 28. 10. 1943. Wir
zeigen die Geburt unseres zweiten
Kindes an . In großer Freude : Ursula
Blod , geb. Janssen , Erich Block, z. 3 .
im Westen . Weener , Am Hafen 6.

Saute Y . Mit großer Freude geben wir
die Geburt unseres 5. Kindes , eines
träftigen Jungen , bekannt . Seta
Maeder , geb . Hedemannn , Otto
Maeder , Oberbannführer , z. 3. Feldw .
und Leiter der Gebietsführerschule II
Hanfensbüttel . Leer , 29. Oft . 1943 .

Georg -Heinrich . Unsere Regina hat
ein Brüderchen bekommen . Elisabeth
Siemer , geb. Clusmann , z. 3. Mütter¬
heim Neuenburg , Heinrich Siemer ,
Obergefr . in einer Flat -Abteilung .
Jever , den 30. Ottober 1943.

Wilmas Schwesterchen Herta ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude : Ober¬
gefr . Bernhard Kroon , 3. 3. i . Often ,
und Frau Herta Kroon , geb Eckhoff .
Beschotenweg , 3 .8. Krankenhaus
. . Rheiderland " , den 30. Oktober 1943 ,

Udo . Durch die Geburt eines prächtigen
Stammhalters wurden hocherfreut :
Hanna Franke , geb. Unnerstall , 3. 3 .
Krantenhaus Sandhorst bei Aurich ,
Ob . -Feldwebel Bruno Frante . z. 3 .
im Felde .

San Chéo . Durch Gottes Güte wurde
uns heute ein gesunder Stammhalter
geschenkt . Dies zeigen in dankbarer
Freude an Wilhelm Udens und Frau
Gesche, geb. Nannen . Boomborg , 3. 3 .
Kreisfrankenhaus Leer , 30. Off , 1934 .

Wir geben die Geburt eines gefunden
Mbchens bekannt . Martha Bolzhuber ,
geb. Hinrichs , Rudolf Bolzhuber , z. 3 .
Kriegsmarine . Ludwigsdorf , 30 , 10 , 1943 .

Anije . Die glückliche Geburt eines ge¬
funden Töchterchens zeigen hocherfreut
an : Th . Trauernicht und Frau , geb.
Aden . Oftersander , 27. Oftober 1943 .

Jens Beter . Die Geburt ihres 5. Kindes ,
eines prächtigen Sohnes , geben be =
fannt : Frau Gerti Schnade , geb.
Schulte , Hans Schnade , Fregatten
Kapt , Leer , Admiral -Scheer -Straße 8 ,
3. 3. Kreistrantenhaus , 30. Dft . 1943 .

Karl -Heinz . Unser Stammhalter ist an¬
gekommen . In dankbarer Freude Krf .
Maat Karl Glintowşti und Frau
Wilma , geb. Barth , Leer .

Karin , In herzlicher Freude geben wir
die Geburt unseres 3. Kindes bekannt :
Hanna Holui , geb. Schmidt , Heinrich
Holm . Emden , Stagerrafftr . 1, 3. - 3 .
Marienheim Lathen / Ems , 30. Ott , 1943 .

Die Geburt unseres 3. Jungen zeigen
wir in dankbarer Freude an . Wacht¬
meister S. Lührsen und Frau , geb.
Siebrands , 1. 3. Krankenhaus Rheider¬
derland . Weener , den 1. Nov. 1943 .

Elfriebe . Gottes Güte schenkte uns heute
unser 1. Rindchen , ein gesundes Töch¬
terchen . In dankbarer Freude : Jo :
hanne Jungentrüger ; geb . Behrens ,
Wilhelm Jungenfrüger . Emden -Borssum ,
Klosterstr . 22, 3. 3. Moordorf bei
Aurich Nr . 77 , den 29. Oftober 1943 .

Heinz Ewald . Dankbar und hocherfreut
zeigen wir die Geburt eines Stamm¬
halters an . Engelle Meyer und Frau ,
geb. Garrels . Log .-Vorwert , 3. 3 .
Reermoor -Kolonie .

Verlobungen

Statt Karten . Ihre Verlobung geben be¬
fannt : Johanne Oltmanns , Kurt Spree ,
Uffz . i . 2 . , 3. 3. Urlaub . Ochtelbur ,
Weener , im Oftober 1943.

Ais Verlobte grüßen : Anna van Loh ,
Hermann Heyen , Beningafehn , Boek¬
jeterlerfehn , 30. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Karla
Tholema , Kurt Rautmann , Gefreiter
in einem Fallsch . 3g . Reg . Weener
(Ostfr . ) . Halle (Kreis Holzminden ) .

Ihre Verlobung geben bekannt : Toni
Tinnemeier , Bernhard Snuet . Bremen ,
Lagabirum , 3. 3. Wehrmacht , im
Dober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Gerdl Stiefel ,
Anton Schröder , Obergefr . t . Often ,
3. 3. Urlaub . Mannheim , St . -Heide
über Leer , 29. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Friede
Bolmener , Ets Alberts , Obergefr . in
einem Gren -Rgt . Bunde (Ostfriesl . ) ,
im November 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Käthe Schmidt , Ernst Buchhorn . Weener
(Ems ) , Adolf -Hitler -Str . 46 , Emden ,
Conrebbersweg (Siedl .) , im Nov , 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Sanni
Sanders , Bruno Arends , Obergefr . in
einer Panzerjäger Komp . Holthusen ,
Dizumerverlaat , Oftober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Feke Tammen ,
Geft . Johann Hegen . Felde , Moorlage ,
3. 3. Urlaub , Oftober 1943 .

Die Verlobung meiner Tochter Hima
mit dem Landwirt Herrn Otto Olt
manns , acbe ich bekannt . Frau Elmerich
Bruns Wwe .. Ogenbargen (Ostfr . )
Meine Verlobung mit Fräulein Hima
Bruns zeige ich hiermit an . Otto Olt .
manns , Kaperei (Oldenburg ), 3. 3 .
Halle /Saale .

Die Verlobung meiner Tochter Jda
mit dem Hilfsprediger Herrn Theodor
Petersen , gebe ich hiermit bekannt .
C. Hafermann , Pastor , Jda Hafer :
mann , Theodor Petersen , Verlobte .
Holtgaste , 3. 3. Schönfeld , über
Schwerin , Möhlenmarf . 3. 3. bei der
Wehrmacht , im Oktober 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Maria
Lambrecht , Sinrich Müller .
(Thür . ), Leer (Ostfr .) .

Vermählungen

Gotha

Ihre Vermählung geben bekannt : Feuer¬
mertsmaat Karl Wiesbach , Irmgard
Miesbach , geb. Weelborg . Obermeiden
D. - S. , Leer (Ostfr . ) , Neue Straße 8 1,
den 3 November 1943 .

Ihre am 30. Ott , 1943 nollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Masch .-Ober¬
gefr . Andreas Bienekamp und Frau
Mentine , geb. Fröhling . Emden ,
Schoonhovenstraße 1.

Jhre Vermählung geben bekannt : Tjard
Tjardes , Feldwebel der Luftwaffe ,
Emmi Tjardes , geb. Theis . Ardorf
(Ostfr . ) , Glabbed , Hermannstraße 75 ,
im Oftober 1943 ,

Statt Rarten . Ihre am 23. Oft , 1943
vollzogene Kriegstrauung geben be¬
tannt : Theodor Schlüter , 3. 3. Urlaub
und Frau Dorothea , geb. Tuitje .
Riepe . Gleichzeitig danken mir für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

Shre am 27. Ott , 1943 vollzogene Kriegs¬
trouung geben bekannt : Obermaat
Seito Stoelfen u . Frau Gerda Stoel :
feu , geb. Specht . 3. 3 . Urlaub ,
Selverde bei Remels .

Ihre zu Hirschfeldau (Schlesien ) voll¬
zogene Vermählung geben befannt :
Obergeft . Seinrich Byß and Fray
Elfriede , geb. Burkert . Leer , ben

. Oftober 1943 ,

Emden , Westerbutvenne 5.
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß am Abend des

Oftober 1943 beim Terrorangriff
auf Hannover unsere Lieben
18.

Oberbaurat i , R.
Johann de Jonge

Hauptmann d . 2w a . D. , Inhaber
des EK . II 1914/18 und anderer Orden
und Ehrenzeichen , geb. am 9 , 4. 1873
zu Emden

Helene de Jonge
geb. Kogge

geb , 23. 3. 1875,
Johannes de Jonge ,

geb. 4. 6. 1906, uns nach einem ar¬
beitsreichen Leben voller Pflichterfül¬
lung und aufopfernder Liebe plöglich
und unerwartet entrissen wurden .
In tiefer Trauer :

Reg . -Baurat a D. G. de Jonge und
Familie . Büsum / Holst . Prof . G. de
Jonge und Familie , Danzig , Ever¬
harda de Jonge . Emden , Aenny de
Jonge , geb. Schiller , und Tochter ,
Bonn

Emden , Norderneystr 3 ,
Nienburg , im Oktober 1943 ,
Wir erhielten die unfaßbate ,

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber ,
guter Junge , unser treuer Bruder ,
Enkel . Neffe und Better , mein lieber ,
unvergeßlicher Freund , Unteroffizier

Max Herrmann
Inhaber des EK . 2. Kl .. Inf .-Sturm¬
abzeichens , Verwundetenabzeichens und
der Ostmedaille nach einer schweren
Verwundung noch am gleichen Tage ,
14. Oftober 1943, im Alter von 22
Jahren starb . Kaum 4 Wochen war
er wieder im Osten , als uns die trau¬
rige Nachricht ereilte .
In tiefem Schmerz :

Erich Herrmann u . Frau Elise , geb.
Folkerts , Magdalene Herrmann , Erita
Herrmann , Johannes Herrmann ,
Karla Relb als Freundin sowie alle
Angehörigen .

Emden -Wolthusen , 29. Oft , 1943.
Uns wurde durch die unfaßbare
Nachricht zur Gewißheit , daß

mein so sehr geliebter , herzensguter
Mann , der glückliche Vater seiner
fleinen Tochter , mein innigstgeliebter ,
lebensfroher Sohn und Bruder , unser
guter Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Oberdefreiter

Diedrich Balt
Inhaber des EK . 2. KI , und der Ost¬
medaille , im fast vollendeten 30. Le¬
bensjahre am 8. August 1943 bei den
Abwehrkämpfen im Osten gefallen ist .
Wie sein Vater im Weltfriege , so
mußte auch er sein junges Leben lassen .
Er wurde von seinen Kameraden auf
einem Divisions Friedhof zur letzten
Ruhe gebettet . In tiefer Trauer :

Frau Janette Balt , geb. Pruß , und
Töchterchen Erita , Frau J . Balt
Wwe . , geb. Dirts , Gustav Bruß und
Frau , geb. Tholen , und Familie ,

und Frau , geb.Herrmann Valt
Janssen , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
10. 30 , Uhr , in der Kirche zu Wolthusen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Ostfriesischen Sauerstoffwerke , Emden .

Emden -Borssum , d . 29. Oft , 1943.
Bon seinem Feldwebel erhielt ich
die tieftraurige Nachricht , daß mein

einziger heißgeliebter , unvergeßlicher ,
stets um mich besorgter Sohn , Gefr .

Bernhard Brauer
am 7. September 1943 in den schweren
Kämpfen im Osten , im hoffungsvollen
Alter von 34 Jahren den Heldentod
gefunden hat . Mit ihm verlor ich mein
ganzes Glüd . In tiefem Schmerz :

die tiefbetrübte Mutter Trientje
Brauer , Johann Diefen und die
nächsten Anverwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. Nov. ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Borssum ,
wozu alle herzlich eingeladen sind .

Aurich , am 29 , Ottober 1943 .
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser einziger

hoffnungsvoller und stets zufriedener
Uffa .Sohn , unser geliebter Bruder ,

Karl - Heinz Hauser
im blühenden Alter von 18 Jahren ,
getreu seinem Fahneneid , für Führer ,
Volk und Vaterland am 10. Off . 1943
im Osten den Heldentod gefunden hat .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da wenige Tage nachher unser zufünf¬
tiger Schwiegersohn den Fliegertod er¬
litten hat . Dieses zeigen tiefbetrübt an :,

Zolls . Heinrich Hauser , z. 3. Italien ,
Sauser , neb .und Frau Minna

Brenter , Anita Hauser und Edith
Sauser .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .
Mit der Familie trauert die

Firma Thams & Garjs .

Leer , den 1. November 1943 .
Von seinem Hauptmann u. Komp. ¬
Führer erhielten wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß unser lieber ältester
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Flieger

Wilfe Harms
im Alter von 21 Jahren bei den schwe
ren Kämpfen südlich des Ladogasees
sein Leben für uns alle dahingab . Um
so, schmerzlicher trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Schwager Karl im Fe¬
bruar 1943 ihm in den Heldentod vor¬
anging . In stiller Trauer :

B. Harms und Frau , aeb . Süthoff ,
geb.Frau Gerda Groen Wwe ,

Harms , Karl Brall , z. 3. im Felde ,
und Frau Käthe , geb . Harms ,
Gerhard , Hennriette u . Hilda Harms .

Gedächtnisfeier 7. 11. , 10 Uhr , in der
reformierten Kirche zu Leer .

Nordseebad Juist , 30. Oft . 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Wir erhielten die erschütternde

Nachricht , daß unser lieber Sohn , un¬
ser guter Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe , Obergefreiter

Hansgeorg Peters
im blühenden Alter von 30 Jahren
im Osten den Heldentod fand . Die Bei¬
segung erfolgte mit militärischen Ehren
auf einem Heldenfriedhof .
In tiefem Leid :

S. Peters u . Frau Ella , geb. Freese ,
Kinder sowie Angehörige .

Blomberg Leer , Berlin , im
Oftober 1943 .
In tapferer Pflichterfüllung fand

am 26. Geptember 1943 mein gelieb =
ter Mann , unser , lebensfroher , ein¬
ziger Sohn und Bruder , unser guter
Schwiegerjohn und Schwager

Ernst Möller
Oberleutnant und Komp .-Chef t . e.
Gren . -Rgt ., Inhaber des EK . 1. und
2. KI .. im Alter von 33 Jahren an
der Ostfront den Heldentod .
In tiefstem Leid :

Johanne Möller , geb. Rewerts ,
Ernst Möller und Frau , geb. Stur
han , Obit . Harald Schwien u . Frau ,
geb. Möller , Claas Rewerts und
Frau , geb. Aben , Uffz . Erich Re¬
werts und Frau , geb. Doden , Feldm .
Heinz Sprenger und Frau , geb.
Rewerts .

Gedächtnisfeier Sonntag , den 7. Nov . ,
in der Christustirche in Leer .

Osnabrück und Wittmund ,
den 28. Oktober 1943.
Erhielten von seinem Kompanie¬

führer die tieftraurige Nachricht , daß
mein lieber Mann der treusorgende
Vater meines Kindes , Obergefreiter

Johann G. Schoon
am 30. Sept , 1943 im Alter von 31
Jahren für Deutschlands Ehre sein
Leben hat hingeben müssen . Dieses
bringen im Namen aller Verwandten
tieftraurig zui Anzeige

Frau Marie Schoon , geb. Sarberts ,
und Sohn Hinrich .

Trauerfeier Sonntag , 7. November , in
der Kirche zu Wiesmoor ,

Berlin -Südende . z. 3. Neuhar¬
lingerfiel üb . Esens (Ostfriesl . ),
Oftober 1943 .

Wir erhielten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , herzensguter ein¬
ziger Sohn , Uffz . und Gruppenführer

Wolfgang Meinerts
im 27. Lebensjahre bei dem großen
Ringen um Chartow am 5. Sept . 1943
den Heldentod fand . In tiefer Trauer :

Wilhelm Meinerts und Frau Ida ,
geb. Berner .

Süderneuland 1, 27. Off . 1943
Statt Karten . Nach meinem am
18. Juli 1941 gefallenen , so her

zensguten Sohn Dirt mußte nun auch
mein herzlieber Sohn , unser guter ,
lebensfroher Bruder u . Schwager , Uffz .

Onno Brauer
in der Umgebung von Capua im Alter
von 23 Jahren am 7. Oftober 1943 sein
Leben für Deutschland hingeben .
In schwerem Leid :

Frau Anna Brauer , geb. Eissen ,
Uffz . Luitjen Brauer und Frau He¬
Tena , geb. Rah , Btsmt , Reinhard
Aggen und Frau Else , geb. Brauer ,
Frau Johanne Brauer , geb. Albers .
Obergefr . Johannes Brauer , Ober¬
gefr . Jakobus Brauer .

Rieste , Kr . Bersenbrück , und Ost :
friesland , den 27. Oftober 1943 ,
Wir erhielten von seinem Leut¬

nant und Kompanieführer die für uns
unfaßbare Nachricht , daß unser guter ,
treuer , hoffnungsvoller ältester Sohn ,
unser lieber , guter Bruder , mein lieber
Enkel , unser Neffe und Better , mein
guter Freund , Gefreiter

Hinrich Schwitters
den Heldentod im Osten erlitten hat .
Im letzten Urlaub tonnte er seinen
20. Geburtstag noch im Kreise seiner
Lieben erleben , doch 3 Wochen später
mußte er den Heldentod für Führer ,
Volt und Vaterland erleiden . Des
Herrn Wille geschehe .
In unfagbarem Schmerz :

Lütjen Schwitters und Frau Frie¬
derife , geb. Ennen , Klaus , Theodor
und Venna , Witwe H. Schwitters ,
Nette Hinrichs als treue Freundin ,
sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Nov. , 15
Uhr , in der Kapelle zu Rieste , wozu
wir alle herzlichst einladen .

Neu -Jemgum , 29. Oftober 1943 .
Von seinem Hauptmann und
Komp . Chef erhielten wir die

tieftraurige , unfakbare Nachricht , daß
unser lieber jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Ontel , mein lieber , von
mir unvergeßlicher Bräutigam

Harm Bohlmeyer
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .
des EK . 2. KI ., Inf . -Sturmabzeichens ,
Verwundetenabzeichens und Krimschil¬
des am 24 , 8, 1943 im Alter von 27
Jahren den Heldentod fand Um so
schwerer trifft uns dieser Verlust , da
unser lieber Sohn , Bruder und Onkel ,
Gefr . Hinderifus Pohlmeyer , ſeit 2
Jahren in Afrika vermißt ist .
In tiefer Trauer :

Sarm Bohlmeyer und Frau , geb.
Hülsebus , Gefr . Gerd Lembuis und
Frau , geb. Bohlmeyer , Obergefr .
Eito Fisser und Frau , geb. Pohle
mener , Obergefr . Johann Bohlmeyer ,
3. 3 . im Urlaub , u . Braut Heiteline
Mühlena , Janna Gohling als Braut .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Non ., 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Jemgum .

Osterhusen , den 1 Rov . 1943 .
Im Lazarett Wizenhausen bei
Kassel verschied am 30. Oktober

1943 an den am 6 , Sept . im Kampf
gegen den Bolschewismus erlittenen
schweren Verlegungen unser guter
Sohn , Bruder , Enkel , Neffe u. Vetter ,
44-Sturmmann

Esdert Kappher
Kriegsfreiwilliger in dem 44 - Toten¬
Topf Panzer -Regt . „Ente " , Inhaber des
ER . 2. Klasse und Verwundetenabzei¬
chens in Silber . Er starb im blühen¬
den Alter von 19 Jahren für den
Bestand und die Zukunft seines Boltes .
In tiefem Schmerz :

Friedrich Kappher , z. 3. im Osten ,
und Frau , geb. Smidt , Bernhard
Kappher u . Klein -Edith , Großeltern :
Esdert Smidt u . Frau , Bau ! Mans¬
fen sowie die nächsten Anverwandten .

Beerdigung und Trauerfeier Donners¬
tag . 4. Nov .. 14. 30 Uhr , von der
Kirche zu Hinte .

Stapelmoor , Visquard , den 20.
Oftober 1943.
Tiefes Herzeleid brachte uns die

schmerzliche Nachricht , daß am 4. Oft .
1943 in den schweren Kämpfen an der
Pripjetmündung mein lieber , stets um
mich besorgter Mann , mein lieber
Sohn , unser lieber Schwiegersohn , un¬
ser herzensquter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , Justizober¬
wachtmeister . Bartelgenosse

Klaas Yster
Uffz . in einem Gren . -Regt . , Inh . des
EK . 2. Kl ... des Verw . -Abzeichens und
der Ostmedaille , in heldenhaftem Kampf
im 32. Lebensjahr sein junges Leben
für Führer , Volt und Vaterland dahin¬
gab . Er wurde von seinen Kameraden
zur letzten Ruhe gebettet . Sein Leben
war nur Liebe für uns .
In stiller Trauer :

Frau Johanne Yster , aeb . Aits ,
Familie Yster , Familie Alits .

Gedächtnisfeier Sonntag . 21. Nov. ,
10. 30 Uhr , in d . Kirche zu Stapelmoor ..

Aurich . Emden , den 2. November 1943.
Statt Karten . Heute entschlief nach
furzer , schwerer Krankheit im Alter
von 88 Jahren unsere innigstgeliebte
Mutter und Schwiegermutter , Frau

Alice Brons
geb . Böhrt

In tiefer Trauer :
Almuth Thomsen , geb. Brons , Lud
wig Thomsen , Landgerichtsdirektor .

Beerdigung Freitag , 5. Nov. , 15 Uhr ,
in Emden vom Hause Wilhelmstr . 54.
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Nordgeorgsfehn , den 1. Nov. 1943 .
Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig unser lieber Bater , Schwieger¬
vater , Groß - u . Urgroßvater , Bruder ,
Schwager und Ontel , Altschiffer

Heinrich Gerhard Bleis
im gesegneten Alter von 85 Jahren .
Dieses bringen zur Anzeige

die trauernden Kinder und Kindes¬
finder ,

Beerdigung Freitag , 5. Nov. , 13 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Norden , Wilhelmshaven , Hannover ,
den 2. November 1943 ,

Nach einem langen Krankenlager ent
schlief gestern abend sanft und ruhig
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester und Tante

Gerhardine Kasten
geb. Gaudelle

in ihrem 77. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Wwe , Gesine Haberland , geb. Kasten .
Ewald Davids und Frau Luise , geb.
Kasten , Wilhelm Kasten und Frau
Anni , geb. Hoffmann , Wwe . Regina
Bruns , geb. Gaudelle , Engelte Bets
ten , Mag Gawor und Frau Gerda ,
geb. Haberland , sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 5. Nov 11 6zm
11. 30 Uhr , v . Trauerhause . Kirchstr . 49

Ochtersum , den 30. Oftober 1943 .
Heute 15 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit mein innigstgelieb¬
ter Mann , unser quter , treusorgender
Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwa
ger und Ontel , Bauunternehmer

Alt Gerdes Cornelius
in seinem vollendeten 50. Lebensjahre .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,

ba erst vor 2 Monaten unser lieber ein¬
ziger Sohn und Bruder Ewald im
Often den Heldentod fand .
In unsagbarem Schmerz :

Taline Cornelius . geb . Frerichs ,
Anneliese Cornelius , Ida Cornelius ,
Thea Cornelius , Clara und Helga
Cornelius sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 4. Nov. , 14
Uhr , auf dem Friedhof in Westochtersum .

Canhusen , den 1. November 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
morgen entschlief sanft und ruhig nach
einem mit großer Geduld ertragenem
schweren Leiden mein lieber , herzens¬
guter Mann , meiner Kinder treusor
gender Vater , mein guter Schwieger¬
sohn . unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Peter de Buhr
im Alter von 49 Jahren .
In schwerem Leid :

Antje de Buhr , geb. Stomberg . Beh
rend de Buhr , Riga , 3. 3. Urlaub ,
Heti de Buhr , Heinrich de Buhr ,
2. 3. im Westen , Henny de Buhr ,
Wwe . Stomberg sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 5. November , 14. 30
Uhr , von der Kirche in Canhusen .

Leer , Oldenburg , Norden , Filsum .
Statt Ansagens . Nach längerem , schme¬
rem Leiden entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Johann Müchler
in seinem 70. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Frau Eppeline Müchler , geb. Trettin ,
Wilhelm Müchler und Frau Adel¬
heid , geb. Heyenga , Karl Müchler u .
Frau Hermiene , geb. Heyenga , Al¬
bert Justi und Frau Elisabeth , geb.
Müchler , Frau Ubine Diterkamp
Wwe . , geb. Müchler , Heinrich Müch¬
ler und Fray Hilda , geb. Schriever ,
Johann Müchler und Frau Nanny ,
geb. de Groot Paula Mühler , Er¬
win Müchler , Enfellinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag . 5. Nov .. 13. 30
Uhr , vom Trauerhause , Pferdemarkt¬
str . 40. Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Flachsmeer , den 31. Oftober 1943 .
Heute mittag erlöste der Herr meinen
lieben Mann , unseren guten Vater .
Schwiegervater Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel Landwirt

Johann Baumann
im Alter von 52 Jahren von seinem
furzen , schweren Leiden .

Die trauernde Witwe Sinnerife
Baumann , geb. Klostermann , Kin¬
der und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
vom Trauerhause . Trauerfeier 13 Uht ,
wozu alle eingeladen werden .

Steenfelde , den 2. November 1943 .
Statt Karten . Von seinem mit großer
Geduld wurdeertragenem Leiden
gestern morgen mein herzensguter
Mann , unser lieber Vater , mein ge¬
Itebter Sohn , Schwiegersohn , unfer
lieber Bruder . Onfel u . Neffe , Tischler

Heinrich Lüers
im hoffnungsvollen Alter von 37 Jah¬
ren durch einen sanften Tod erlöst .
In tiefer Trauer :

Wwe . Liny Lüers , geb. Löning .
Renate und Hildegard , Wwe . M.
Püers , Wwe . Hilfe Löning u . Kin¬
der , Frig Lülers und Frau , geb.
Bleeker , und Kinder , Wilhelm Lüers .
und Frau , geb. Kroos , und Kinder ,
Marta Lüers , Sans Lüers , 3. 3 .
im Felde , und Braut ,

Nach der Ueberführung findet die Be¬
erdigung Freitag , 5. Nov. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause aus auf dem Fried
hof in Steenfelde statt .

Weener , den 1. November 1943
Heute 18 Uhr verschied plötzlich und
unerwartet infolge Herzschlages meine
innigftgeliebte , unvergeßliche Frau , un¬
sere gute . stets um uns besorgte Mut¬
tér , Großmutter ,Schwiegermutter ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Anny Spetter
geb . Kromminga

im Alter ron 55 Jahren .
In tiefer Trauer :

Johann Sveffer , Uffz . W. Svetler ,
3. 3. Italien , u . Frau , Leer . Werft¬
insp . A. Sveffer u . Frau , Wilhelms¬
haven , Lilly Spetter und Bräutigam
Karl Peterien , 3. 3. im Osten , so¬
wie 5 Entelfinder .

Beerdigung Freitag , 5. Nov. , 15 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Berlin -Neukölln , Warthestr . 1/2 , Em¬
den , Nesserlander Straße 108, Jeper ,
Schlosserstr . 32 , den 1. November 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Meine
liebe Frau , die herzensgute Mutter
meiner ffeinen Anne -Elisabeth , unsere
liebe , lebensfrohe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Nantea Bandelier
geb . Dannholz

ist am 24. Oftober nach kurzem ,
schmerzvollem Leiden für immer von
uns gegangen . In tiefem Leid :

Walter Bandelier und Töchterchen ,
3 . Dannholz und Frau , geb . Eilers .
R. Zühlte und Frau , geb. Dann¬
holz , und Kinder , Frau Wwe , Ban¬
delier sowie alle Hinterbliebenen .

Die Einäicherung hat in aller Stille
in Forst /NL . stattgefunden .

Danksagungen

Für die uns aus Anlaß des Helden¬
todes unseres lieben Johann erwiesene
Anteilnahme sagen wir allen unseren
herzlichen Dant , Fam . Arend Janssen .
Neu -Blockhaus , den 15. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen , Klavier¬
lehrerin Frau Hedwig Lüder Wwe .,
geb. Dill , sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank Im Namen aller
Hinterbliebenen Margarete Radah .
Leer , den 22. Oftober 1943 .

Für die aufrichtigen Beweise der
innigen Teilnahme anläßlich des Todes
meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , sprechen wir unseren tiefemp¬
fundenen Dank aus . Johanna Bartels
und Kinder , Bagband , 25. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Mutter , unserer guten
Schwiegermutter und Großmutter sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank .
Gerd Deljeschläger u. Familie . Emden ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 18 , 25. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich unseres schweren
Verlustes sprechen wir unseren innig¬
ften Dank aus . Familie G. Weers .
Wiegboldsbur , den 21. Oft . 1943.

Allen , die uns ihre Liebe und An¬
teilnahme aus Anlaß des Heldentodes
unseres treuen . heißgeliebten Sohnes
und guten Bruders , meines treuen
Bräutigams , Gefr . Behrend Tapper ,
entgegenbrachten , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus . Familie Jann
Tapper , Taline Eden , Münteboe , den
25. Oftober 1943 ,

Statt Karten . Allen , die uns in un¬
serem tiefen Leid ihre Liebe und An¬
teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines innigstgeliebten einzigen Soh¬
nes , unseres unvergeßlichen Bruders ,
Kanonier Onno Fockenga , entgegen
brachten , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus . Familie Hin¬
rich Fodenga , Familie Timter und
Angehörige , Fiebing .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
geliebten Sohnes und Bruders , Grena¬
dier Richard Hagen , ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir , besonders Herrn Pastor Bonen¬
tamp , unseren herzlichsten Dank aus .
Familie Rindert Sagen . Spezerfehn .

Statt Karten . Wir danken allen für
die uns entgegengebrachte Teilnahme
anläßlich des Todes unserer beiden
Rinder , meiner Geschwister , Arnold u .
Albert , recht herzlich . Klaas Berends
und Frau Hilda , geb. Hinrichs . Luise
Berends , Emden , den 21. Oft . 1943 .

Allen , die mir in meinem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
meinem schweren Verlust anläßlich des
Hinscheidens meiner lieben Tochter ,
Frau Meta Baffer Wive ., geb. Teer¬
ling , entaegenbrachten , spreche ich mei¬
nen herzlichsten Dank aus . Im Namen
aller Angehörigen , der Vater : See¬
lotse i. R. Beter Teerling . Borfum ,
den 25. Oftober 1943,

Statt Karten . Für die vielen Be¬
meise herzlicher Teilnahme anläßlich
des schmerzlichen Verlustes meines in¬
nigftgeliebten Mannes , meiner Kinder
liebevollen Vaters , sprechen wir allen
unferen tiefempfundenen Dank aus .
Frau Wilhelmine Krull , geb. Ringe¬
ring . Kinder Foolfe . Nantte u . Jo¬
hannes Krull sowie Angehörige . Kirch
dorf , den 26 , Oftober 1943 .

Allen , die uns anfäßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Helmut ihre An =
teilnahme erwiesen , sagen wir recht
herzlichen Dank . Familie Haes Meinen .
Wiesmoor , den 25. Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise inniger Teil¬
nahme anläßlich des Todes unseres
lieben Entschlafenen sagen wir unseren
herzlichsten Dant , Suntfe Jhnten und
Familie . Wiesens , den 26. Oft . 1943 .

Für die uns in so überreichem Maße
erwiesene Liebe und Anteilnahme an
läklich des schweren Verlustes unseres
lieben Bruders . Johann Meyer , sagen
mir allen unseren herzlichen Dank .
Geschwister Mener und Angehörige .
Walle , den 26 : Oftober 1943 .

Dentisten tafel

R. Stolze , Dentist , Wiesmoor , Vom
3. 11. bis 13. 11. 1943 feine
Sprechstunde .

Verloren

Geldbörse , rot , mit größerem Inhalt ,
Sonntag , 31 : 10. , von Leer , Ad¬
miral -Scheer -Straße , bis Nähe
Loga verloren . Gegen gute Beloh¬

Tudding
strecken ?

Nicht leicht möglich . Sorgi man
aber dafür , daß Kinder ihren

„ Mändelchen " - Pudding nichi

verschlingen , so lehri man sie früh

die große Kunst der Erwachse¬

nen : bedächtig genieten !

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft , bekömmlich

Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893¬

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m . b . H.
Köln

, , Immer dieses Sod¬
brennen hinterher !"

Adolf Justs Luvos - Heilerde ,
das bewährte Volksheilmittel ,
saugt nicht nur die überschüs¬
sige Magensäure auf und be
seitigt die Magenschmerzen ,
sondern bringt , regelmäßig ein¬
genommen , den ganzen Ver¬
dauungsapparat in Ordnung
und regelt den Stuhlgang . Es
reinigt den Körper von jenen
Stoffwechselgiften , die oft die
Ursache von Kopfschmerzen ,
Müdigkeit und Unlust sind und
gibt ihm Frische und das na¬
türliche Gleichgewicht zurück .

Puvos
Heiler de

Wissenschaftliche Forschung

und sorgfältige Herstellung
sind die Grundlagen der

ASTA
ARZNEIMITTEL

A. - G. CHEM . FABRIK
nung abzugeben gundbüro, Deer. ASTA BIELEFELD- BRACKW.

Deckenbürste , fast neu ) in Wiesmoor
auf dem Wege von Nielsenpart¬

berloBrücke - Kirche - Mullberg
ren . Wiederbringer erhält hohe
Belohnung . Malermeister Book ,
Wiesmoor , am Nielsenpart 169 .

19 RM , am 1, 11. 1943 von Solda¬
tenfrau (finderreich ) in Emden ,
von Capitol 3. Großen Brücfstr . 17
verloren . Geg . Belohn . abzugeben
bei Frau Schnell , Emden , Große
Brückstraße 17 .

Rinderbrille am 29. 10. in Beer ver¬
Loven . Wiederbringer erh . Belohn .
Schell , Leer , Burfehner Weg 117 .

Büroschlüssel verloren , Geg . Belohn .
abzugeb . beim Fundbüro , Emden .

Silbernen Anhänger (Andenken ) in
Beer am 31. 10. verloren . Gegen
Belohn . abzugeb . Fundbüro Leer .

Handtasche mit Inhalt a . d Strecke
Schoonorther -Bolder Wirdumer¬
neuland verloren . Anneliese Gol¬
denstein , bei A. Wwe ..
Schoonorther -Bolder .

Der lockere , feine

NIVEA
KINDER

PUDER

trocknet

glättet

Smit we beruhigt

Gefunden

Ferrenuhr gefunden . Gegen Erstat
tung der Unkosten abzuholen bei
Anton Lücht , Warsingssehn .

Verkäufe

20

Al . Rundofen , 18 RM . , zu verkauf .
J . Buß , Leer , Ubbo -Emmiys -Str . 9 .

Emaill . Stubenofen , gebraucht , 30
RM . , Schneidernähmaschine ,
RM . , zu verkaufen . R. Uebel .
Leer , Bremer Straße 45 I .

Zwillingssportwagen , sehr gut erh . ,
60 RM . , 31 verkaufen . Frau
Th . Freese , Jemgum .

Klavier , gut erhalten , 300 RM , au
aus . verkaufen . Böllen , Nr . 29 .

Große Badewanne , 40 RM ., der =
fauft Wilhelm Keese , Norderney .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meiner lieben Frau ,
unserer lieben Mutter sprechen mit
unseren tiefempfundenen Dank
Harm Wolters u . Kinder . Altepelde¬
mühle bei Weener , 20. Ottober 1943 .

872

STREUDOSE 65 PF. , BEUTEL 40 Pf.

Venus

nie
aus quoohnheit

die altbewährten
Venus - Präparate

(Tagescreme -fettfrei - überfettet )
anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig
- sparsam auftragen .

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe learer Dosen an
ihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

WALTER KOLBE & CO. , STETTIN
Venus -Haus

Venus

V
enus
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Aus ostfriesischen Sippen

Ostfriesische Tageszeitung

Keine verschicklen Kinder vorzeitig zurückholen
obz . Heute vollendet der frühere Bäcker¬

meister Jan Aggen in Borfum in guter Unangebrachte Besuche machen die Umstellung nur unnötig schwer
förperlicher und geistiger Verfassung sein 90 .
Bebensjahr , Von 1881 ab unterhielt er hier : : In der Wochenschrift „ Das Schwarze Die Mutter aber , die leichtsinnigerweise
eine gutgehende Bäckerei , deren Betrieb er 1908 Korps " befindet sich in Folge 43 ein längerer aus mütterlichem Egoismus ihr Kind aus der
einstellte . Seine Ehefrau Greetje , geborene Aufsatz mit der Ueberschrift „ Liebe oder Sicherheit einer Verschickung zurückholt in das
Engelling , wurde ihm leider schon im Jahre Egoismus " . Wir entnehmen dem beachtens bombengefährdete Gebiet , welcher Strafe sett
1928 durch den Tod entrissen . Daß der Jubilar werten Artikel , der sich mit der Frage beschäf- sie sich aus , wenn ihr Kind zu Schaden oder gar
sich in der Gemeinde Borkum allgemeiner Achtigt , ob es recht sei , umquartierte Kinder in die ums Leben kommt ?
tung erfreute , mag daraus ersehen werden , daß luftgefährdeten Gebiete porzeitig zurückzuholen ,
er 28 Jahre dem . Kirchenrat der hiesigen refor folgende Abjäze :
mierten Gemeinde und mehrere Jahne dem Ge =
meindeausschuß angehörte . Gern erinnert sich
Aggen noch seiner aktiven Militärdienstzeit , der
er von 1875 bis 1878 bei dem damals noch jun¬
gen Infanterie -Regiment 78 in Emden genügte .
Seinen Lebensabend verbringt er bei seiner

jüngsten Schwester, die es an einer sorgsamen
Pflege ihres Bruders nicht fehlen läßt .

Frau Antje Meyen , verwitwete Saathoff ,
geborene Hartmann in Speyerfehn feiert
heute ihren 85. Geburtstag . Frau Meyen ist
Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen
Mutter in Gold , geistig noch sehr frisch und
nimmt noch an allen Tagesgeschehnissen leb¬
haften Anteil . Wie alljährlich wird die Greisin
ihren Geburtstag im Kreise ihrer Kinder und
Enkelkinder verleben . Wir wünschen

eifrigen Leserin unserer Zeitung auch weiter
hin einen frohen Lebensabend .

Heute begeht Frau Marie Trentmann
in Emden ihren 80. Geburtstag . Sie ist
trotz ihres Alters noch von früh bis spät an
der Arbeit . Täglich sieht man sie bei der Eisen¬
bahnbrücke ihr eigenes und das ihr von der
Reichsbahn anvertraute Vieh pflegen .

Weit draußen vor den Toren der Stadt
Norden , wo schon die Wiesen beginnen und
der Blick weit ins Land schweift , wohnt in
einem kleinen schönen Backsteinhäuschen in der
Straße Martensdorf 27 Behrend Lüpfes , der
am 5. November mit seiner Frau Mettje ,
geborene Fröhlich , das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern kann . Der Jubilar , der im
Kriege 1870 in Norden geboren wurde , der seine
Silberhochzeit im vorigen Weltkriege beging ,
und der nun auch seine „ Goldene " wieder im
Kriege begeht , diente von 1890 bis 1893 in
Osnabrück und stand als Landsturmmann im
Weltkriege vier Jahre in Frankreich . Von die
sen vielen Erlebnissen weiß Opa Lüpfes noch

viel zu erzählen . Auch heute noch hilft Behrend
Lüpfes im Frühjahr bei der Gartenbestellung
und selbst beim Sicheln des Korns steht er noch
feinen Mann wie ein Junger . Der glücklichen
Ehe sind zwei Söhone und drei Töchter ent¬
Sprossen , die alle noch leben .

Nachdem der junge Lehrer Onno Janssen ,
Der in Westermarsch II geboren wurde , am 1.
April 1893 von Stiefelfamperfehn im Kreise
Leer nach der Insel Norderney versezt
wurde , heiratete er die Norderneŋerin Marie
Folkerts , so daß er nun am 5. November
als Konrektor in Ruhe die Goldene Hoch¬
zeit feiern fann . Janssen hat sich um das Kul¬
turleben auf der Insel sehr verdient gemacht , er
gehörte mehrere Jahre dem Gemeindeausschuß
an und war zugleich Mitglied der Badebetriebs :

gesellschaft , ebenfalls war er lange Jahre im
Gesangverein „ Eintracht ", darunter lange als
Liedervater tätig . Im Kriege diente er als
Landsturmmann bei dem Inselbataillon . Der
Che sind zwei Töchter entsprossen. Beide Jubi¬
lare sind noch sehr rüstig .

Andienungspflicht für Schafe
otz. Ueber die seit dem 1. Juni 1943 be:

tehende Andienungspflicht für Schafe sind bei
den Schafhaltern und Züchtern , vor allem aber
bei den Käufern noch immer Meinungsver¬
schiedenheiten vorhanden . Dabei besagen die
Bestimmungen eindeutig und klar , daß alle
Zucht- und Nutzschafe vor dem Verkauf dem
Landesschafzuchtverband in Oldenburg ange¬
dient werden müssen . Nur Schlachtschafe
find bei einem unmittelbaren Verkauf an den
Schlachtviehmarkt oder an die gewerblichen
Schlachtereien frei verkäuflich. Der Verkäufer
kann bei seiner Andienung angeben , daß er

bestimmten Käufer seine Tiere geben
will . Wenn die Versorgungslage es gestattet ,
werden diese Wünsche berücksichtigt . Immer aber
ist die Verkaufsgenehmigung erforderlich . Sie
wird auch nicht durch die Einkaufsgenehmigung
hinfällig , die die Ernährungsämter oder an¬
dere Stellen zur Ueberwachung der Futterfrage
vorschreiben .

einem

Deshalb nimmt es uns nicht wunder , daß
eine Mutter von vier Kindern uns voll Em
pörung einen Vorfall mitteilt , der wie fein
zweiter Liebe und Egoismus gegeneinander ab =
grenzt . Sie felber hat vier Kinder und ist glück
lich , daß ihre Kinder heute in Sicherheit ge
bracht sind. Diese Frau nun erzählt , wie ihr
eine Mutter " erflärte , sie ließe ihre Kinder
nicht verschicken, wenn ihr etwas zustoßen sollte,
sollten auch ihre Kinder mit ihr sterben. Denn
was hätten die Kinder denn noch, wenn die
Eltern tot seien ?

Jedes Recht der Gemeinschaft , jeder Schuh

der Gemeinschaft verlören ihren Sinn , wenn
die abwegigen Gefühle einer solchen Frau un
gestraft das Leben der Kinder aufs Spiel setzen
dürfen . Ist es schon eine grobe Fahrlässigkeit
der Eltern , wenn sie ohne Grund ihre Kinder
in bombengefährdeten Gebieten lassen, so wird
diese Fahrlässigkeit nur noch gröber , wenn sie
um quartierte Kinder ohne wirklichen
Grund zurück holen oder ihnen durch völlig
unangebrachte Besuche unter Belastung der
Reichsbahn die Umstellung unnötig schwer
machen .

Der Vater , der beim Urlaub zu Hause seine

Schußwaffen nicht richtig verwahrt , hat vor
Gericht die volle Verantwortung zu tragen ,
wenn dadurch seinen Kindern oder irgend je¬
manden ein Schaden geschieht . Die Mutter , die
leichtsinnig mit lebensgefährlichen Dingen um
geht , und sei es nur ein Eimer heißes Wasser ,
ist dem Gericht dafür verantwortlich , wenn ihre
eigenen oder fremde Kinder zu Schaden kommen .

Mittwoch , 3. November
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FRONT UND HEIMAT
EINE
KAMPF¬

GEMEINSCHAFT !
K 74Eine Mutter aber , die wie jene unnatürliche

Frau ihre Kinder mit Absicht nicht umquartie =
ren läßt , damit sie mit der Mutter im Falle OPFERSONNTAG AM # NOVEMBER
eines Schadens umfommen sollen , darf diese
Ansicht dazu noch ungestraft verkünden ?

wir die Abtreibung mit drakonischen Strafen
Wir schüßen das Kind im Mutterleib , indem

belegen, wir bestrafen in allen möglichen Fällen
fahrlässige Tötung , wir fahnden und ahnden
Tötungsabsichten , warum sollten wir nicht die
falschen Gefühle gewisser Frauen in jene Gren¬
zen weisen, durch die sie unschädlich gemacht
werden .

Der höchste Beweis menschlicher Liebe , ob

vom Manne oder von der Frau , das bleibt sich
gleich, liegt immer im Opfer für den Geliebten ;
wenn eine Liebe zu diesem Opfer nicht fähig ist,
dann darf sie keinen Anspruch darauf erheben ,
als Liebe gewertet zu werden . Das Maß des
Opfers ist heute in diesem Krieg sehr weit ge¬
spannt , weil Hunderttausende mit ihrem eige¬
nen Blut die Größe abgesteckt haben . Die For¬
men des Opfers werden für jeden einzelnen in
unserem kämpfenden Volk durch den Krieg sel¬
ber bestimmt, dem sich heute keiner mehr entzie;
hen kann .

Dadurch sind die Begriffe vollkommen flar

und eindeutig . Das Ziel aller Opfer ist die
bessere Zukunft , die aber nicht etwas nebelhaft
Imaginäres ist, sondern sich sichtbar in unseren
Kindern zeigt . Kein Eigennut darf das Opfer
unserer Toten beflecken, fein wie immer gearte¬
ter Egoismus darf sich an der Zukunft unserer
Kinder vergreifen , weil sie das Erbe aller To¬
ten des deutschen Volkes sind."

Vierzig Jahre im Dienste deutscher Leibesübungen
Jahreshauptversammlung des Rudervereins Leer e . V. von 1903

=

otz . Nachdem wir bereits gestern furz über Die Besetzung der Teitenden Posten im Ver¬
das vierzigjährige Bestehen des Ruderverein erfuhren feine Veränderung : einstimmig be¬
eins Leer e. V. von 1903 kurz berichteten, zeugte die Versammlung durch Wiederberufung
bringen wir heute folgendes über die Iah der bewährten - Borstandsmitglieder in ihreAemter ihre Zufriedenheit mit deren Amtsfüh¬reshauptversamlung des Vereins : rung und stattete dadurch auch den Dank des

Vereins ab . Die drei anwesenden Mitbegrün
der des Vereins , Heinrich Cramer , Alfred
Schmidt und Dettmer 3opfs erhielten für
ihre dem RVL . bewiesene Treue die goldene
Nadel des Vereins und wurden zu

Ehrenmitgliedern ernannt .

Der Ruder -Verein Leer e . V. von 1903 ver¬

band mit seiner am 30. Oktober im Hotel Ora¬
nien abgehaltenen Jahres -Hauptversammlung
eine schlichte Feier seines vierzigjährigen
Beste hens . Außer den Mitgliedern be :

sonders start war die Frauen -Abteilung vertre
ten - hatten sich auch viele Gäste eingefunden .
Der Emder Ruder -Verein , der Oldenburger
Ruderverein , der Post -Sportverein Oldenburg ,
der Ruder -Verein Osnabrück , die Rudergemein¬
schaft Rheine und der Ruderverein Meppen hat
ten Vertreter entsandt , die mit dem RVL , die
ses schöne Ereignis begingen . Der Ruder -Club
Leer war durch seinen Vorsitzenden Albrecht
Terborg vertreten . Der stellvertretende Ver :
einsführer , Bruno Rippen , begrüßte mit
herzlichen Worten die erschienenen Gäste und
erstattete den Jahresbericht , aus dem be¬
sonders erwähnt sei , daß auch im vierten
Kriegsjahr der Ruderbetrieb ein recht erfolgrei¬
cher gewesen ist . Die Ruderer und die Frauen
haben sich sehr eifrig betätigt . Die höchste Kilo¬
meterzahl erreichte mit 1101 Kilometer Ruderer

aus , während bei den Frauen Hertha
Meyer mit 511 Kilometer die Spike hielt .
Der Verein errang auf Regatten in beiden Ab¬
teilungen 18 Siege , die erfreulicherweise zur
Hebung des Vereinslebens sehr beitrugen . Der
Rassenbericht ergab sparsamstes Wirtschaften :
der Kassenführung wurde Entlastung erteilt .
Bootspark und Material befinden sich in qutem
Rustande. Hitler -Jugend -Bann , Gaufachwart ,
Kreissportführer und Presse liehen dem Verein
weitestgehende Unterstükung . Zum Schluk sei¬
nes Berichtes sagte der Vortragende : Auch im
fünften Kriegsjahre werden wir nicht müde
werden , das Notwendige zu tun . Zu den Not¬
wendigkeiten zählt aber die sportliche Tätigkeit
als ein Teil der unzerstörbaren deutschen Volks¬
kraft , zu deren Erhaltung und weiteren Eritar
fung mir nach besten Kräften beitragen müssen ,
denn darin liegt Sinn und Zweck unserer Ge¬
meinschaft . Der Jahresbericht wurde mit gro =

Bem Beifall aufgenommen .

Dann fand ein gemeinsames Eintopfessen
statt , das allen Anwesenden gut mundete . Nach
dem Essen gab Mitbegründer Dettmer 30pfs
in längeren Ausführungen einen Rüblid
auf Entstehung und Entwicklung des RVL . Nach
der Einweihung unseres Hochwasserhafens
so führte er aus wurde am 22 . September

1903 der Ruder -Verein Leer gegründet . Er
kam auf die Schwierigkeiten bei der Gründung
zu sprechen , erzählte von dem ersten Boots¬
haus" , das ein Schuppen auf dem jetzt Mustert¬
schen Besitztum an der Wörde war , berichtete von
dem allmählichen Wachsen des Vereins , von der
Erbauung und Einweihung des heutigen Boots¬
hauses am 20. Mai 1909 , erinnerte an die
ersten und späteren Ausfahrten des Vereins
aus dem Hafen , Teilnahme an Regatten ; erinnerte an die Bemühungen zur Gründung einer
Frauenabteilung schon vor dem Weltkriege . die
sich durch die seltsamsten Umstände (falsche
Scham und anderes ) zerschlua , betonte die große
Treue aller Mitglieder zum RVL . in den ganzen
Jahren des Bestehens und kam zum Schluß ,
nachdem er noch der im Weltkriege und der im
iezigen schweren Völkerringen gefallenen Ver¬
einskameraden gedacht hatte , auf Zweck und
Riel des Ruder -Sportes zu sprechen . Die Aus¬
führungen , die mit Humor gewürzt waren und
für die Jugend des Vereins richtungweisende
Worte enthielten , fanden starken Beifall .

Während des dann folgenden gemütlichen

Beisammenseins nahmen die Vertreter der be¬
freundeten Vereine Gelegenheit , dem Ruder¬
Berein Leer Glüdwünsche und Grüße ihrer
Vereine darzubringen Die Veranstaltung
stand im Zeichen guter deutscher Ruder¬
Kameradschaft .

0 Sannoveraner, meldet euch! Hannovera
ner , die nach dem 9. Oktober Hannover verlassen
haben , ohne von ihrer Abreise den Dienststellen
der Partei oder der Behörden , ihren Arbeit - jährige Tätigkeit bei der Firma B. Popkes zu- | dasselbe durchweg eine befriedigende Gewichts¬
gebern , Verwandten oder Nachbarn Mitteilun - rückblicken. In einer schlichten Feierstunde fan - zunahme zu verzeichnen. Die einhalbjährigen Käl¬
gen zu machen , werden dringend gebeten , den die langjährigen Dienste des Jubilars ber gelangen gewöhnlich zuerst zur Aufstellung ,
Nachricht über ihren Verbleib an Danft und Anerkennung . An der Feier nahmen bald folgen , während die aüften Rinder bei geeig¬die Zentralnachweisstelle Hannover , Friedrich - Gefolgschaftsmitglieder teil , die zum Teil neten Witterungs - unb Futterverhältnissen woblstraße 15, zu geben . Wegen der Suche nach gleichfalls schon in jahrzehntelanger Mitarbeit noch um einige Wochen draußen gelassen werdenwirklich Vermißten und wegen der Feststellung treu zu ihrem Betriebsführer stehen .
von Opfern ist umgehend Meldung dringend er¬
forderlich .

() Stärterer Roggenanteil beim Brot . Die
Hauptvereinigungder deutschen Getreide- und
Futtermittelwirtschaft hat angeordnet , daß mit
Wirkung vom 1. November 1943 ab das für die
Herstellung von Brot und anderen

Backwaren vorgeschriebene Verhältnis von 85
vom Hundert Roggenmehlerzeugnissen zu 15
vom Hundert Brotmehl in 90 vom Hundert
Roggenmehl und 10 vom Hundert Brotmehl
geändert wird .

eer

otz. Nach den Erdbeeren nun auch Himbeeren .
Ein Anwohner der Großstraße konnte in
diesen Tagen aus seinem Garten schöne große
vollreife Himbeeren ernten .

otz . Thrhove . Dreißig Jahre bei
einer Firma . Am 1. November fonnte B.
Grafenburg von hier auf eine dreißig

denen die Milchkühe und die tragenden Rinder meist

fönnen . Bei den jetzt reichlich zur Verfügung ste :
henden Rauhfuttermengen , insbesondere erbrachte

otz . Völlenerfehn . Treue im Dienste . ia der erste Grasschnitt einen selten günstigen
Lehrerin Hanna Haalboom fonnte am 1. Ernteertrag vermag der Landmann sein Vieh imNovember auf eine zehnjährige Tätigkeit an gangen wesentlich beffer durchbringen als im Vor¬der hiesigen Volksschule zurückblicken . Sie hat jahre, mo infolge der schädlichen Einflüsse der Gras¬
es verstanden , während dieser Zeit sich die Liebe eutenraupe der Heuvorrat äußerst knavy war .und Achtung der Jugend und der Bevölkerung Durch den so frühzeitigen Austrieb der Tiere auf
zu erwerben . Gleichzeitig war Hanna Haal die Weide im Frühjahr wurden die Folgen dieser
boom zehn Jahre Führerin der Mädel - parfamen Fütterung noch um vieles wieder ge¬
gruppe Völlenerfehn . Aus diesem Anlaß ver
anstaltete die Mädelgruppe eine schlichte Feier

mildert .

otz . Collinghorst . Dreschmaschinen in
in der Schule , an der auch die Mädelführerin Tätigkeit . Die großen Lohndrescher haben jetztdes Bannes Leer , Annemarie Lehrhoff , alle Sände voll zu tun , um alle die ant sie gestellten
teilnahm . In einer kurzen Ansprache dankte Anforderungen zufrieden zu stellen . Von Ort zu Ort .
diese Hanna Haalboom für ihre aufopfernde und hier dann von Geböft zu Gehöft nehmen sie

Arbeit , die sie als Führerin geleistet hat . In
Anerkennung ihrer Verdienste wurde ihr von
der Mädelgruppe ein Geschenk überreicht.

ihren Gang, um die Wünsche der Kornanbauer zu
entsprechen . Durch gegenseitiges Aushelsen sucht
man die erforderlichen Arbeitsfräfte zu erhalten .
Vor allem sollten , besonders auch in diesem Jahre ,

otz . Oberledingerland . Die Weidezeit vor die draußen aufgebauten Getreidehaufen zunächst
dem Absch I u B. Die Weidezeit geht bereits wie in Angriff genommen verarbeitet werden .
derum ihrem Abschluß entgegen , das Gaftvieh mind da zu , befürchten ist, daß die Mäuse , die vielfach rettvon den fremden Weiden zurückgeholt . Jibfolge der zahlreich vorhanden sind , in diese Haufen eindrin
günstigen Weideverhältnisse dieses Sommers hat gen und bald arge Schädigungen anrichten .

und

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Treue Dienste . Reichsbahns

oberinspektor August Kollmann , Emden
Skagerrakstraße 29, tann am 4. November auf
eine vierzigjährige Dienstzeit bei der Reichs¬
bahn zurückblicken . Der Jubilat wurde im

Jahre 1921 von Ihrhove nach Emden verjett
und leistet seitdem Dienst auf dem Betriebsamt .

otz . Emden . Glimpflich abgelaufen .
In der Adolf Hitler - Straße spielten eine
Anzahl Kinder . Plötzlich lief ein dreijähriger
Junge auf den Fahrdamm und fiel hin . Im
gleichen Augenblick kam ein Lastwagen , der
nicht mehr bremsen konnte . Der Fahrer riß
geistesgegenwärtig das Steuer herum . Dadurch
rettete er den Jungen vor dem Ueberfahren¬
werden , doch konnte er nicht verhindern , daß
der Wagen den Jungen am Kopfe streifte , wos
durch aber nur geringe Verlegungen entstanden .

otz . Norden . Zugverbindungen . Bisher
konnte der D - 3ug ab Norden 11. 29 Uhr
nach Emden und Oldenburg und der Eilzug ab
Norden nachmittags 16. 51 Uhr nach Münster
und Köln nur vom Hauptbahnhof aus erreicht
und bestiegen werden . Nach dem neuen Fahrs
plan halten beide Züge nunmehr auch auf dem
Bahnhof Adolf Hitler - Straße .
fahrt des D - Zuges nach Emden vom Bahnhof
Adolf Hitler -Straße um 11 . 23 , während der
Gilzug um 16 . 42 Uhr von diesem Bahnhof ab¬
fährt .

Ab =

otz . Norden . Aus der Gefangenschaft
zurück . Vor furzem fonnten wir die Nach -=

richt bringen , daß der Norder Erich Quidde
aus englischer Gefangenschaft heimgekehrt sei .
Nun ist auch der Sohn der Familie Dirfs
aus der Rosenthallohne , Gerhard Dirks , der
bei den harten Kämpfen in Tunis in Gefan¬
genschaft geraten war , zurückgekehrt . Da er
feine Möglichkeit hatte , sich vorher anzumelden ,
war die Freude der Eltern beim Empfang be =
sonders groß.

otz . Aurich . Diebin gefaßt . Im Warte¬
zimmer einer Dienststelle in Aurich ließen zwei
Frauen , während sie abgefertigt wurden ,
ihre Handtaschen unbeaufsichtigt liegen . Nach
ihrer Rückkehr mußten sie feststellen , daß ihnen
fleinere Geldbeträge und eine Fleischmarke
fehlten . Die Frauen wendeten sich an die Gens
darmerie , der es gelang , die Diebin zu ermits
teln und zu einem Geständnis zu veranlassen .

otz . Schirum , 3 weieinhalbpfündige

Wurzel . Auch in unserm Ort hat die Ernte
der für die Ernährung und besonders auch, in
gesundheitlicher Beziehung so wichtigen , Wur¬
3e I einen recht guten Erfolg gebracht. Aus
einem Betriebe wurde ein Eremplar von zwei¬
einhalb Pfund vorgezeigt . Gewiß eine große
Seltenheit .

otz : Carolinenfiel . In hohem Alter

Christoffers , geborene Janssen , in hohem
verstorbent . Sier verstarb Frau Anna

Alter von 92 Jahren .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Ortsgruppe Farberwnkenburg . Heute 20 Uhr
Sprechabend für alle Bolitischen Leiter bei Huncke ,
Pferdemarkt . Fähnlein 3. Heute 16 Uhr Hitlers
Jugend -Heim ( Jungzug 3 mit Sportzeug ) .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 10 - 11 : Kompos

nisten im Waffenrock . 11 - 11 . 30 : Schöne tänze
rische Musik . 11 . 30 - 12 : Ueber Rand und Meer .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 :
Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester
mit beschwingten Weifen . 15 . 30 - 16 : Ausgewählte
Opernklänge , Sinfonie - und Kammermusiffäge .
16 - 17 : Otto Dobrindt dirigiert . 17 . 15 - 17 . 50 :
Unterhaltungsmusif unserer Zeit . 17 . 50 - 18 : Das
Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Zettiptegel . 19 . 15
bis 19. 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Lieder und
Klänge der Heimat . 21 - 22 : Heitere Gegenfäße
in der bunten Stunde .

Deutschlandfender : 17 . 15 - 18 : Sändel , Haydn , Lei¬
tung : Adolf Mennerich . 20 . 15 - 21 : Franz Liszts
Sendung . 21 - 22 : Auslefe schöner Schall¬
platten .

das
Da

Unser Sportdienst
Mädelbann Leer - Aurich 3 : 0 ( 2 : 0)

ots . Auf dem Marinesportplab in Beer fand
erste Vorrundenspiel im Sandball statt .

die Ember Mannschaft das Spiel absagen
mußte , fand das Treffen nur zwischen Leer und
Aurich statt . Auf beiden Seiten wurde mit viel
Gifer um die Punkte gefämpft . Aber auf Grund
besserer Ginzelleistungen fonnten die Leerer Mädel
das Spiel für sich entscheiden . Nach einem durch
die Mittelstürmerin geschickt eingeleiteten Angriff
konnte die Halblinké nach zehn Minuten Spielzeit
das Führungstor erzielen . Derfelben Spielerin
gelang kurz darauf der zweite Treffer . Mit diesem
Ergebnis ging es in die Halbzeit . Nach dem Wechsel
famen die Autricher beffer ins Spiel und erzwangen
eine leichte Feldüberlegenheit . Doch die erer
Sintermannschaft , aus der besonders die Tor¬

Salbrechte der dritte Treffer . der den Siea ficher

wärterin hervorragte , vereitelte den Gegentreffer .
Dagegen gelang den Leerer Mädeln durch die

stellte . Gin viertes Tor für Leer wurde wegen Ab¬
feits nicht gewertet . Die Beerer Mädel battent
thre besten Kräfte in der Torwärterin ,
Mittelläuferin und Mittelstürmerin . Bei dent
Anrichern gefielen ebenfalls die Torwärterin
und die beiden Halbstürmerinnen . Das Spiel
wurde sicher und umsichtia von Oberleutnant
Soutrouw geleitet . Die Leerer Mannschaft
spielte in folgender Aufstelling : Fren ; Linnemann ,
@tollmach : 11ebel . Rönig , Klock ; Hafen . Schierig .
Müller . Mener , Buurmann .

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 7 Uhr
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Tante Doktor " mit dem Hörrohr

Kleine Betrachtung über die Reihenuntersuchungen unserer Schulanfänger

otz . Der Anfang der ganzen Angelegenheit | seinen Klassengenossen , von denen gerade drei
war ein Klappern des Briefkastens . Und als oder vier beim Aus - und Anziehen sind , doch
Heinz -Dieter neugierig nachschauen ging , ob recht fräftig ausschaut .
etwa ein Feldpostbrief von Bati angekommen
sei , lag darin ein Brief mit einem dicken Stem¬
pel auf dem Umschlag , ' den er leider nicht lesen
fonnte ; denn er geht erst ganze acht Wochen in
die Schule .

Auch Mutti betrachtetebetrachtete interessiert das
dienstliche Schreiben , öffnete es und las eine
Mitteilung an die Eltern der Lernanfänger :
„ Ihr Kind wird am . . ten um . . Uhr im Rat¬
haus schulärztlich untersucht . Anwesen¬
heit eines Elternteiles dabei ist erwünscht .
Einige Tage vorher Vorprüfung auf Tuber¬
kulose in der Schule , talergroße Hauteinreibung

feine Impfung usw . usw . " Daneben lag
ein Blatt und da hieß es nun Fragen beant¬
worten über Bater , Mutter , Geschwister , Krank¬
heiten , kurz alles , was die Familie in aesund¬
heitlicher Beziehung betrifft .

, ,Dieter , wir gehen am Sonnabend zum On¬
fel Doktor !" Dieter interessierte sich zunächst
höchst wenig für diese Neuigkeit , er vergaß sie
auch vollkommen , bis er eines Tages aus der
Schule gestürzt tam : „ Mutti , heut sind wir alle
eingeschmiert worden , guck mal hier !" Und schon
öffnet er sein Hemd und zeigt auf einen taler¬
großen bräunlichen Fleck auf seiner kleinen
Brust . Und am Sonnabend haben wir schul¬
frei , weil die ganze Klasse untersucht wird ."

So ist mit einem Schlage der Sonnabendvor¬
mittag in den Mittelpunkt seines kleinen Den¬
tens gerückt , und er geht mit gewichtiger Miene
an Muttis Hand zu dem Ereignis , dorthin , wo
an der Eingangstür steht : „Gesundheitsamt ".

Mutti hatte nun erwartet , daß man bereits
von weitem den Radau von vierzig Bengeln
aus dem Zimmer 7 schallen hören würde , aber

nein , es geht beinahe feierlich still zu in die
sem Wartezimmer . Ob daran wohl die fremde
Umgebung oder die respekteinflößende weiße
Tracht und Haube der Schwester schuld ist , die
jedem Neuankömmling ein Nummernschildchen
in die Hand drückt , ehe er sich sehen darf ? Mit
staunenden Kinderaugen guden die Jungens um
sich und wagen sich nur flüsternd zu unter¬
halten .

Das hält auch an , als Mutti mit Dieter ein
Häuschen weiter in das Umkleidezimmer geht
und der Schwester den ausgefüllten Bogen ab¬
gibt . Zufrieden stellt sie fest , daß Dieter unter

Zehn Minuten später fann ihr dasselbe auch
die Aerztin bestätigen , als Dieter , nur mit
einem Höschen bekleidet , vor ihr steht und sie
verwundert anstarrt , weil er sich unter „Doktor "
bisher immer nur einen Mann vorgestellt hat .

Zunächst aber ist er noch gar nicht an der
Reihe , sondern horcht vom Hintergrund des
Sprechzimmers aus der Untersuchung seiner
Klassentameraden zu . „ Mal ruhig und tief at¬
men !" Die Aerztin hat das Hörrohr angesezt
und betastet Brust und Rücken des Kleinen .
Sie stellt auch das Ergebnis der Tuberkulin¬
Hauteinreibung fest . Wollen hier mal durch¬
leuchten !" Die Helferin macht inzwischen alle
Eintragungen auf dem Jugendgesundheitsbogen ,
dem der Fragebogen der Eltern beigefügt wird .

, , Gut hören und sehen kann er ? " Die da¬
nebensitzende Mutter bestätigt es . Soweit war
er ja immer gesund , nur haft ein bißchen zart !"

Achten Sie auf seine Haltung und lassen Sie
ihn viel barfuß gehen . Das ist gesund , denn er
hat Anlage zu Knidfuß . Wie geht es über¬

haupt in der Schule ? " wendet sich die Aerztin
an die gegenübersihende , junge Lehrerin , deren
Anwesenheit Heinz Dieter jeßt erst mit Freude
und Erstaunen bemerkt . „Er ist sehr lebhaft ,
aber eben noch sehr jung und daher mächtig ver¬

spielt. Vielleicht wäre es besser , ihn ein Jahr
zurückzustellen ."

Und nun beraten Mutter , Lehrerin und
Aerztin , als Vertreterinnen Don Elternhaus ,
Schule und Staat gemeinsam , was der Natur
des Kindes im Augenblick am zuträglichsten sei .
Es wird beschlossen , es noch einige Wochen zu
probieren und dann nötigenfalls den Jungen
auf ein Jahr zurückzustellen . Warum soll ein
Kind gequält werden , das ein Jahr später das
Pensum mit Leichtigkeit schaffen würde ? Es ent¬
wickelt sich nun mal nicht jeder gleichmäßig
schnell , was mit einer Intelligenzwertung abso¬
lut nichts zu tun hat .

So kommt denn Heinz Dieter dran .
, ,Na , und wie heißt Du ? " fragt freundlich

die Tante Doktor , die aus kleinen Unterhaltun¬
gen mit den Kindern selbst am besten erfährt ,

wie weit die Einzelnen darauf eingehen , reagie
ren oder schüchtern , ängstlich und verschlossen
sind .

,,Heinz -Dieter Nierle !" fommt die prompte
Antwort . Und dann geht eigentlich alles sehr
schnell . Dieter braucht sich nicht einmal zu bük¬
ten , seine Wirbelsäule ist in Ordnung , in den
Zähnen ist kein Loch , Herz und Lungen sind ge¬

Die Höhe X , die beherrschend in der flachen Umgebung liegt , ist ein beliebtes Ziel der
sowjetischen Artillerie . Wieder einmal haben die Bolschewisten die Höhe mit ihren Ge¬
schossen eingedeckt . Kaum ist jedoch der Feuerzauber etwas abgeklungen , da sitzen der
Luftspäher und der Artilleriebeobachter wie der in ihren Erdlöchern und halten Ausschau .

PK . - Aufahme : Kriegsberichter Kreutzer ( Sch . )

sund . Was ihn aber noch viel stolzer macht ,
als daß die Aerztin eine 1" hinter das Wort

Gesundheitszustand " in seinem Jugendgesund¬
heitsbogen eintragen läßt , ist das Zeugnis der
Klassenlehrerin , die auf diese Weise Gelegen
heit hat , mit den Eltern Fühlung zu nehmen :
Er sei ganz bei der Sache und hätte ihr immer
Freude gemacht . Noch ein zackiger Diener und
er fann gehen . Schon kommt der nächste an die

Reihe .
Es vergehen mehrere Stunden , bis die ganze

Klasse untersucht ist . Und das ist nur eine ein¬
ige Klasse aus einer deutschen Stadt . Welche

Arbeitsleistung und Fürsorge des Staates aber
steckt dahinter , wenn im ganzen Reich jeder
Mensch von frühester Jugend bis in sein Alter
unter ärztlicher Kontrolle steht ! Wir denken an

die verkommene sowjetische Jugend und fragen
uns : Wer mag hier wohl das Kulturvolt und

Renate Willner .wer die Barbaren sein ?

otz . Von einem Fahnenmast erschlagen . Ein 52
Jahre alter 3immermeister aus Hadersleben
in Nordschleswig hatte mit mehreren Männern zu¬
sammen den Auftrag , einen neu gestrichenen Jah¬
nenmast aufzurichten . Als der Mast bereits fast
senkrecht stand , konnten die Männer ihn nicht mehr
halten . Er fiel zurück und traf dabei den Zimmer¬
meister so schwer , daß er auf der Stelle tot war .

Der Mann , der tausend Kräuter kennt
Ein Robinson im Steyrtal - , ,Wurzelsepp " liefert an Apotheken im Reich

ots . Ein Original besonderer Art ist ein alter | verstorbenen „ Höllerhanst " in der Steiermark
Kräutersammler , der im Reichsgau Oberdonau vergleichbar , der als Kräutersammler einen in¬
allgemein bekannt ist unter dem Namen tenationalen Ruf hatte und über 90 Jahre alt
, ,Wurzelsep p " . Der 68jährige Mann hat geworden ist .
sich bei Riaus im schönen Steyrtal inmitten
der Berge , die ihm seine Kräuter liefern , am
Steilufer des Flusses eine kaum zugängliche
Holzhütte gebaut , in der er Sommer und Win¬
fer wohnt , wenn er nicht gerade seinen Kräu¬
tern und Pflanzen auf den Bergen nachgeht .
Die Hütte ist der Triumph der Primitivität .
Ihr Besizer lebt seit Jahren fast ausschließlich
von Brot und seinem Kräutertee und fühlt sich
dabei pudelgesund . Er versorgt über eine zen¬
trale Einkaufsstelle einen großen Teil deutscher

Ritterkreuzträger Oberstleutnant Walter Apotheken und Drogerien mit seltenen Heilkräu¬
Koch , Kommandeur eines Fallschirmjäger - tern und Wurzeln . Seine Korrespondenz führt
Regiments , fiel einem Unglücksfall zum aus der Robinson - Hütte in die Ordinations¬
Opfer . Sein Name ist mit dem unvergeßli - zimmer und Laboratorien vieler Aerzte und
chen Handstreich der Fallschirmjäger bei der Apotheken im Reich , die Kundschaft aus priva¬
Einnahme des Forts Eben -Emael verbunden , ten Kreisen der Bevölkerung erstreckt sich weit
deren Führer der damalige Hauptmann Koch über den Gau hinaus . In dieser Hinsicht ist der

( Presse -Hoffmann , Multiplex -K . ) , ,Wurzelsepp " von Oberdonau dem inzwischenwar .

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

33 ) Zuden lief über Suse Lorrings Gesicht , und
in ihre Augen trat ein fahles Licht .

, ,Da hat man Ihnen etwas vorgeschwindelt ,
Herr Kriminalrat " , sagte sie spöttisch . „ Kollan¬
der und ein Liebesverhältnis mit einer ande¬
ren ? Davon müßte ich, die ihm bis zuletzt nahe
gestanden hatte , auch etwas gemerkt haben !"
Sie gebärdete sich plötzlich sehr empört . „ Ich
fann nicht dulden , daß der Mann , der , wenn er
noch lebte, heute mein Gatte wäre, hier in die
ser Weise verleumdet wird !"

Wie kann ein Mensch sich so verstellen , dachte
Li , die wie unter einem schweren Banne bisher
schweigend den Vorgängen gefolgt war ; aber
nun konnte sie nicht länger still sein .

, ,Sie sind die lezte , Frau Lorring , die mei
nen Vater in Schuß zu nehmen brauchte !" stieß
Sie erregt hervor .

Beruhigend griff Steinrüd nach ihrer Hand .
, ,Du sollst dich nicht aufregen , Li !"
„Wir wollen nun offen miteinander reden ,

Frau Lorring " , nahm Kriminalrat Schlüter
das Wort . Etwas Unentrinnbares war in sei¬
ner Stimme . „ Ich habe festgestellt , daß Sie
sehr genau von den Beziehungen Hubert Kol¬
landers zu der erwähnten jungen Dame , Irene
Harlan heißt sie, Kenntnis hatten . Sie zeigten
sich , wahrscheinlich von Ihrer Eifersucht getrie¬
ben , sehr häufig in der Gegend , wo Fräulein
Harlan wohnt ; ohne Zweifel fionierten Sie
ihr nach . Wenn Sie der ingen Dame begeg
neten , saben Sie sie in offenkundiger Feindschaft
an . Fräulein Harlan wird , falls ich sie darum
bifte , in Ihrer Gegenwart dies ausdrücklich be¬
stätigen ."

ben . Ihr Gesicht war von ohnmächtigem
Grimm verzerrt , und die Finger hatte sie wie
in einem Krampf gespreizt .

Sie geben also zu , Fräulein Harlan zu fen¬
nen ? " griff Schlüter sogleich zu . Sie waren
auch darüber im Bilde , wie es zwischen ihr und
Kollander stand ?"

Jett ließ Suse Lorring die Maske fallen .
Vollkommen war ich im Bilde !" antwortete

sie schroff .
„ Und weil Sie dieser Sache ein Ende berei

ten wollten , tamen Sie in jener Nacht von
Leipzig hierher ? "

„ Ich wollte eine Aussprache mit Kollander
herbeiführen , ich wollte ihn vor die Wahl stel¬
len : entweder ich oder die andere ! Ich bin nicht
die Frau , die sich mit einer Rebenrolle be¬
gnügte !"

„ Diese Aussprache hätten Sie doch schon vor¬
her oder nach Ihrer Leipziger Reise vornehmen
fönnen . Warum Sie gerade Ihren Leipziger
Aufenthalt unterbrachen , um sich mit Kollander
auseinanderzusehen , ist mir nicht ganz klar . Zu¬
dem war doch wenig wahrscheinlich , daß Sie
mitten in der Nacht Kollander treffen würden !"

, , Gewiß , ich hätte mich auch zu einem ande¬
ren Zeitpunkt mit ihm aussprechen fönnen ;
aber gerade in jenen Leipziger Tagen fühlte ich ,
daß es so, wie es war , nicht weitergehen konnte .
Und da ich ein impulsiver Mensch bin , fuhr ich
nach Berlin ; ich wußte überdies , daß Rollander
an jenem Abend in der Oper sang und daß er
nachher , wie fast immer , mit Freunden zusam¬
mensigen würde . Auf dem Heimweg , so schloß
ich , würde ich ihm wieder begegnen ."

So war es dann auch ? "
Ja . "

09

Wie verlief die Unterredung ? "
Ich sagte Kollander auf den Kopf zu , daß

er eine Geliebte habe , mit der er sich häufig
treffe ! Er war bestürzt , als er sah , daß ich hins
ter sein Treiben gekommen war . Ich verlangte
von ihm , daß er die Beziehungen zu der ande¬
ren unverzüglich löse , andernfalls ich mich
nicht mehr gebunden halte ! "

Sat sie auch hier ihre Hand wieder im
Spiel ? "

Wie ein Aufschrei des Hasses war es über
Suse Lorrings Lippen gekommen . Der Gedanke Und was antwortete Kollander Ihnen ? "
an die Rivalin , die ihr Kollander weggenom - „ Er versprach mir , mit der anderen zu bre¬
men hatte , schien ihr alle Selbstbeherrschung , chen . Es sei nichts weiter als eine belanglose
alle Vorsicht und Ueberlegung geraubt zu has Liebelei ; das junge Mädchen sei ihm auf Schritt

Der Wurzelsepp " im Steyrtal ' kennt rund
tausend Kräuter und Wurzeln und nennt zu
den meisten auch den lateinischen Namen . Er
sucht sie von Juni bis in den Oktober hinein
auf den Bergen seines engeren Heimatbezirkes ,
aber er steigt auch weit über 2000 Meter hoch
ins Warschened - Gebiet eine immerhin er¬
fleckliche Leistung für einen Mann von 68 Jah¬
ren . Ueber seine Tätigkeit in , der Jugend als
Hüterbub , später als Pferdepfleger und Sani¬
fäter im ersten Weltkrieg und schließlich als
Gärtner in dem Botanischen Garten von Linz
ist er in seinen jezigen Beruf hineingewachsen ,
den er bereits seit Jahrzehnten ausübt . Seinen
zahlreichen Besuchern aus allen Gauen
des Reiches erklärt der einfache Mann
schlicht und bescheiden , daß er mit seinen
Kenntnissen der Natur dem Mitmenschen helfen
wolle .

ota . Vom Zug angefahren und unversehrt . An
einem Bahnübergang in der Nähe von König
gräb wurde ein mit zwei Arbeitern besetzter
Traktor von einem heranbrausenden Zug überfah¬
ren . Da die Strecke unübersichtlich war und die
Schranken versehentlich offengeblieben waren , hat¬
ten die beiden Männer das Herannahen des Zu
ses nicht bemerkt und konnten sich auch nicht vorher
rechtzeitig in Sicherheit bringen . Die Pokomotive
riß den Motor des Traktors ab und schleuderte ihn
beiseite , während der Führerstand mit den beiden
Männern nahezu unversehrt blieb .

ota . Von fich lösendem Rad getötet . In Ma¬
rienberg (Groß - Ostrau ) kam eine junge Frau
durch einen eigenartigen Zufall ums Leben. Von
einen Autobus löste sich ein Rad , das mit vollem
Schwung auf den Gebsteig raste . Es stieß dort die
Frau um und verlegte sie so schwer , daß sie kura
darauf starb .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr .

Frau von Immerso

Immer noch ganz , ,Schloßherrin " . Nett ,
aber hoffnungslos vorgestrig und da¬

durch hochgradig kohlenklau -gefährlich .
Zum Beispiel : Alle Mieter heizen einmütig
nur das am wärmegünstigsten gelegene
Eẞzimmer . Frau von Immerso muß ihre
Extrawurst haben . Sie kann auf ihren ge¬
heizten , ,Salon " nicht verzichten , falls doch
mal erlauchter Besuch kommt . Das war
schon bei der seligen Ahnfrau so .
Kohlenklau strahlt natürlich . Wir aber
rechnen : Nur 4 Briketts täglich verpulvert ,
das macht 8 Zentner Kohle in einem

Winter , Wieviele Brote könnten
damit gebacken werden !

und Tritt nachgelaufen , da habe er sich aus
Gutmütigkeit mit ihr abgegeben . Aber nun tet !"
werde er mit ihr Schluß machen , denn mich
möchte er nicht verlieren !"

Und jetzt mal Hand auf ' s Herzi

H. Dir den Spiegel vors
Bist Du s oder bist Du' s nicht ?

„ Frau Lorring , ich erkläre Sie für verhaf

Wie die Tat geschah
Im Kriminalgericht saß Suse Lorring dem

nalrat Schlüter gegenüber .
Untersuchungsrichter Dr. Branting und KrimisKriminalrat Schlüter lächelte spöttisch .

„Danach wäre ja alles zu Ihrer vollsten 3u
friedenheit abgelaufen gewesen , Frau Lorring ." Es hatte Branting bisher große Mühe ge
Er schüttelte den Kopf . „ Ich stelle mir die
Dinge allerdings ganz, ganz anders vor : Rolfoftet , auf seine Fragen von Suse Antwort zu

erhalten .
lander hatte Ihnen erklärt , daß er von der
anderen nicht ablasse , er hatte Ihnen zu ver - drud . Ihre Augen schienen irgendwohin ins

Sie machte einen völlig abwesenden Ein¬

stehen gegeben, daß er von Ihnen nichts mehr Leere zu schauen ; und wenn sie einmal redete,
wissen wolle .

hatten die Worte kaum einen Klang .
Darauf gebe ich Ihnen keine Antwort !"

stieß Suse Lorring fiebrig hervor . Nur zu gut begriffen die beiden Beamten ,

„Und als Sie merkten , daß Sie das Spiel was es für die Frau , die sich völlig in Sicher¬
verloren hatten" , sprach Schlüter mit der glei- heit wähnte, bedeutet hatte, als mit einem

Schlag ihr schweres Verbrechen offenbar gewor¬
den war .

chen erdrückenden Bestimmtheit weiter ,, , da er¬
schossen Sie den Mann , durch den Sie sich hin¬
tergangen glaubten !"

Suse Lorring war in die Höhe gefahren . Sie
machte eine wilde Geste des Widerspruchs .

Sind Sie wahnsinnig geworden ?" schrie sie.
„ Ich soll Kollander erschossen haben ?"

44

Nun brauchte sie Zeit , sich mit dem , was ihr
bevorstand , abzufinden .

,Sie fuhren einzig und allein zu dem Zweck

nach Leipzig, sich für Ihre Tat ein Alibi zu
verschaffen ? " fragte der Untersuchungsrichter im
Verlaufe des Verhörs .

Sie haben es getan , Frau Lorring !"
Sie stieß ein irres Lachen aus . Ja , die Besprechungen mit meinem dortigen

, ,Das müßten Sie mir erst beweisen Verleger , die ich erwähnt hatte , waren nur ein

Dieses Verlangen erfülle ich Ihnen gern ! " Vorwand ; ich wollte es endlich zu einer Ent¬
Schlüter entnahm seiner Aftenmappe eine scheidung kommen lassen , ich hatte es satt , mich
Brieftasche , eine Armbanduhr und einen golde - von Kollander wie eine wertlose Sache , deren
nen Siegelring . Diese Gegenstände fand ich er überdrüssig geworden war , beiseiteschieben zu

vorhin , als ich bei Ihnen eine Durchsuchung lassen ."
Ihrer Zimmer vornahm , in einer verschlossenen Und sie kehrten mit der ausgesprochenen
Schatulle ; sie gehörten dem ermordeten Kollan - Absicht , Kollander zu erschießen , in jener Nacht
der ! Sie , Frau Lorring , hatten , nachdem Sie nach Berlin zurüd ? "

Kollander getötet hatten , ihm diese Gegenstände
abgenommen , wahrscheinlich , um einen Raub¬
mord vorzutäuschen ! "

Suse Lorring war zurückgewichen .
Todesangst stand in ihren Augen , die , wie

von einer unheimlichen Macht gezwungen , auf
die Brieftasche , den Ring und die Uhr schau¬
ten , die Schlüter ihr hinhielt .

Auch Li und Steinrüd waren aufgefprungen ;
sie wagten taum , zu atmen .

Stille , die etwas Betlemmendes hatte ,
herrschte in dem Zimmer .

Run trat Kriminalrat Schlüfer auf Suse
Lorring zu ; er faßte sie am Arm .

Suse Lorring machte eine fahrige Geste mit
der Rechten .

„ Ich wollte Kollander nochmals ins Gewiss
sen reden ; bisher hatte er sich immer geweis
gert , mit der anderen zu brechen . Wenn er auch
fegt wieder auf seiner Weigerung beharren
würde , ja , dann wollte ich ihn erschießen . .

Graute Ihnen , einer Frau , nicht vor einer
solchen Tat ?" sagte Dr . Branting darauf und
sah die schöne, elegante Frau , die vor ihm saß ,
ernst an .

Höhnisches Lachen , das etwas Gelbstzerfleis
chendes hatte , tam über Suse Lorrings Liga

( Fortsegung folgt .)pen .
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